
Zeitschrift: Schweizer Sportblatt

Herausgeber: Jean Enderli, Hans Enderli

Band: 1 (1898)

Heft: 30

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Ufr. 30. Zürich, 30. August 1898 1. Jahrgang.

Organ zur J*fiege schweizerischen Sportleheiis.
Rad- und Motorwagen-Fähren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-
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sa,i BS
sa-

=iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

1 Vereins-pfteilungeq,

Athletisches Sportsfest
Ronfttagr deit 4. Sepi. at«/ der HarJait iw KüncL

Werte Sportsfreunde
Zum ersten Mal in der Schweiz finden nach-

sten Sonntag auf der Hardau internationale
athletische Sportskonkurrenzen statt. Der ver-
anstaltende E.-C. Zürich hat den Schritt ge-
wagt und versucht einen Sportszweig in unserem
Lande wachzurufen ; der his dahin sozusagen
ganz geschlummert hat. Zu den Fusswettläu-
fen hat sich ein internationales Feld angemel-
det; unser Land schickt seine besten Vertreter.
Wir haben dieses freudige Entgegenkommen
der schweizerischen und ausländischen Sports-
lente in diesem Sinne mit dankbarem Herzen
wahrgenommen und möchten nun auch die
übrigen Sportsfreunde ersuchen, sei es durch
zahlreichen Besuch unseres Festes am nächsten
Sonntag, sei es durch gütige Spendnng von
Ehrengaben uns in unserem Unternehmen zu
unterstützen. Allen denen, die uns in irgend
einer Weise an die Hand gehen, zum Voraus
bestens dankend, zeichnet mit Sportsgrnss

Las Or^amsatfiows-Komte.
Graben nehmen entgegen die Herren Hans

Gamper, Thalgasse 14, H. Escher, Gerechtig-
keitsgasse, sowie die Redaktion des Schweizer
Sportblattes.
Eidgenössischer Armbrust-Schiltzen-Verband.

&Mfeew,ewsa»meM.s'w«x.

Nachdem die Einsprachefrist für Abhaltung
eines Schützenzusammenzuges seitens der Sek-
tionen nnbenützt verstrichen, ist somit der An-
trag des Centraivorstandes zum Beschlüsse er-
hohen und findet also das projektierte Kehr-
schiessen am 11. euenf. 55. /Sspfem&er a. c, statt.
Der Ort des Schiessplatzes wird in nächster
Nuhimer des „Schweizer Sportblatt" bekannt
gegeben.

Für dieses Eestchen, welches in ganz ein-
fächern Rahmen gehalten werden soll, hat der
Centraivorstand in seiner Sitzung vom 27. Aug.
ein Programm mit Schiessplan und Reglement
festgesetzt, welches wir den Tit. Sektionen hie-
mit zur allgemeinen Kenntnis bringen.

I. Programm.
Morgens 8 Uhr: Sammlung sämtlicher Sek-

tionen auf dem Schiessplatz.

„ 9 „ Einteilung der Kontrolleure
und Lösung der Schiesskarten.

„ 10 „ Begrüssung durch den Cen-
tralpräsidenten und Beginn
des Schiessens.

Abends öVa » Ende des Schiessens.

„ 6 „ Preisverteilung.
Nach der Preisverteilung sind die Sektionen

entlassen.
II. Ä/iiesspton.

Distanz : 30 Meter. Seheibenbild : 20 Kreise.
Rundes Schwarz : 30 cm. Durchmesser: 60 cm.
Doppel per Serie à 3 Schüsse : 30 Cts. Nach-
doppel unbeschränkt.

Es findet nur ein Einzelwettschiessen statt
und sind hei entsprechender Beteilung folgende
Prämien ausgesetzt :

1 à Fr. 12.— là Er. 4.50

là „ 11.— 1 à « 4 —
là „ 10.— 1 à „3.50
X & „8. — 1 & 3.

là „7. — 2 à 2.50 „ 5. —
là „ 6.— 3 à 2.— „ 6.—
2 à 5. — „ 10. — 4 à 1.50 „ 6. -4 à 1. — „ 4- —

Total 25 Er. 100.—
Die Beteiligung ist für die Sektionen oWi-

«7afonscA
III. $e/«iessre#temen£.

1. Das Kehrschiessen wird auf Rechnung
des Eidg. Armbrustschützenverbandes durchge-
führt.

2. Die Aufsieht liegt dem Centralvorstande,
unter Beizng von Mitgliedern ans den Ver-
bands-Sektionen, ob.

3. Das Bureau wird aus obigen Mitgliedern
gebildet.

4. Jede Sektion hat 4 Mitglieder für Be-

sorgung der Bolzen zur Verfügung zu stellen
und sind dieselben von den Sektionsvorständen
mit Namen bis längstens 3. September dem
Centralvorstande aufzugeben, damit eine ent-
sprechende Einteilung gemacht werden kann.
Mitglieder, welche zur festgesetzten Zeit nicht
antreten, werden auf Kosten der betreffenden
Sektion ersetzt.

5. Es werden 20 Scheiben aufgestellt und
sind dieselben von den Sektionen (je 2 Stück)
mitzubringen.

6. Der Aufenthalt innerhalb des ahgegrenz-
ten Schiessplatzes ist nur zum Zwecke der
Schussabgabe gestattet. Das Stören der Sehies-
senden ist untersagt.

7. Die Sehiesskarten, welche bis 5 Serien
à 30 Cts. enthalten, sind an der Kasse zu be-
ziehen und werden auf dem Bureau kontrolliert.

8. Die kontrollierten Karten können auf
dem Schiessplatze, an einem besonderen Tische,
von den Schützen in Empfang genommen
werden.

9. Zum Schiessen wird nur die gewöhnliche
Armbrust, System „Bollinger" ohne Stecher,
zugelassen.

10. Die Armbrust darf nur auf ein von
einem Schiesskomite-Mitglied gegebenes Zei-
chen gespannt werden.

11. Allfällige Reklamationen sind sofort
beim Centralpräsidenten oder dessen Stellver-
treter anzubringen.

12. Bei Punktgleichheit entscheidet der bes-

sere Schuss bezw. die nachfolgende beste Serie
event, das Los.

13. Zuwiderhandeln gegen dieses Reglement
hat Entzug der Prämie zur Folge.

14. Im Uebrigen gelten die allgemeinen
Schiessregeln des Verbandes.

Wir bitten die Tit. Sektionsvorstände, ihre
Mitglieder durch ein besonderes Zirkularschrei-
ben mit unserem Vorhaben bekannt und ihnen
die Beteiligung zur Pflicht zu machen, damit
der Besuch dieses Kehrschiessens ein möglichst
vollzähliger ist.

Wenn schon diesmal weder Sektions- noch
Einzeljiränze winken, so hoffen wir dennoch auf
eine rege Beteiligung zählen zu dürfen, umso-
mehr als die Ansprüche an den Schützen ja
ganz minime sind und wir darnach zu trachten
suchen müssen, unserer Centraikasse eine etwas
bessere Situation zu verschaffen.

Werte Schützen

Eilt also in Scharen herbei und helfet durch
euere Mitwirkung und gemeinsame, thatkräftige
Unterstützung unserer guten Sache festen Boden
zu gewinnen und das Band der Zusammenge-
hÖrigkeit zu stärken, denn bedenket, dass nur
durch vereinte Kraft ein wirksames Schaffen
möglich ist.

Indem wir an das Pflichtgefühl, sowohl der
Sektionen als auch jedes einzelnen Schützen,
appellieren, entbieten Ihnen

kollegial. Schützengruss und Handschlag
Per Oewfrafoorsfarai

N.B. Die tit. Sektionsvorstände sind gebeten,
je 3 tüchtige, zuverlässige Mitglieder ins Schiess-
komite zu bestimmen und solche mit genauer
Adressenangabe dem Centralvorstande sofort,
jedenfalls bis spâïesiens 3. September, bekannt
zu geben.

# Velosport. #
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— Rennen des Velo-Club Industriequartier
Zürich III. 15 km. I. Kategorie :

1. Ulfig. II. Kategorie : 1. Steiner, in. Kate-
gorie : 1. Kern. Jimior-Gästerennew für solche

Renner, die noch keinen ersten oder zweiten
Preis erhalten haben ; ca. 25 km Altstetten-
Killwangen retour. 1. Asper, 2. Bosshard, 3.
Winski. Es stellten sich dem Starter 30 Ren-
ner. Bis 4 km bleibt das Feld zusammen ;

dann gehen Bosshard, Asper und Winski da-
von und halten die Spitze bis zum Schluss.
Asper und namentlich Bosshard führen die
ganze Strecke. Cirka 300 m vor dem Ziel be-

ginnt Winski den Endsport. Bosshard hängt
ihm an und erst in den letzten 100 m kommt
Asper mit mächtigen Pedaltritten gegen die
Beiden auf und gewinnt schliesslich sicher.
Zeit 45' 20". Winski, der bereits einmal einen
ersten Preis geholt hatte, wurde disqualifiziert.
Im $ewiorre?men starten 7 Fahrer. Ryser und
Kram, der nach eben beendeter Rekrutenschule
zum ersten Male in diesem Jahr wieder im
Rennsattel sass, giengen dem übrigen Feld so-
gleich in vollem Spurt davon. In Schlieren
nahmen die Beiden das Tandem Eurrer-Hnrni
in Empfang und mit grossem Vorsprung kamen
die Zwei in Killwangen an. Dort erlitt Kram
Maschinendefekt. P. M., der ihm stets mit einer
Reservemaschine nachgefahren war, brachte
ihm Ersatz, immerhin hatte er so viel Zeit
verloren, dass Jucker ihm jetzt nachkam, und
was das Schlimmste war, er hatte keinen An-
schluss an Entraineurs mehr.

Jucker, der von einer guten Schrittmacher-
mannschaft unterstützt war, gieng davon und
Kram, der noch ein zweites Mal Maschinen-
defekt erlitt, mnsste sich von ihm auf den 3.
Platz verweisen lassen. Ryser (Zürich) kam
mit grossem Vorsprung als erster am Ziel an.
2. Jucker (Uster), 3. Kram (Zürich), 4. Fischer
(Zürich). Max.

— Bregenz. Das Kaiser-Jubiläumsfahren,
das der rührige Bregenzer R. V. veranstaltete,
nahm einen besonders schönen Verlauf und
wird daher auch das Reinerträgiiis eine ganz
namhafte Summe für den wohlthätigen Zweck
— Bekleidung armer Kinder — abwerfen. Ein-
geleitet wurde das Sportfest am Samstag abend
mit einem Lampionkorso und darauffolgendem
Konzert, dem sich am andern Morgen ein gut'
besuchter Frühschoppen anreihte. Nachmittags.
2 Uhr erfolgte die Eestauffahrt zum Rennplatz,
die Tausende von Zuschauern anzog und durch
schönes Fahren und reizende Räderschmückung
ein schönes Bild bot; um */a4 Uhr begannen
dann die Rennen, welche sämtlich ohne jeden
Zwischenfall verliefen und spannende Endkämpfe
boten. Wir geben im nachstehenden nur die
Entscheidungslänfe mit Uebergehung der zahl-
reiche i Vorläufe ; das Amateur-Erstfahren über
2000 m gewann Alge-Lnstenau in 3 : ll*/s,

2. Jacques Naef-St. Gfallen, 3. Otto Bleieher-
Tettnang. Im Jubiläumsfahren, 3000 m, fahren
Oberberger und Uhl-München mit 4:47 totes
Rennen, einigen sich auf die zwei ersten Preise,
3. Meyer-Basel, 4. Neppel-München. Beim
Amateur - Hauptfahren, 3000 m, kam Albert
Knecht-Winterthur in 5:16 als Erster vor
Melder-Bregenz, Kundrath-Lindau, Martin Bil-
geri-Bregenz ein, während in dem für Herren-
fahrer eingeschobenen 1000 m-Eahren Brugger-
Basel (1: 52) über Eritz Kaner-Konstanz und
Otto Altweg-St. Gallen siegte. Das Mehrsitzer-
Fahren, 5000 m, wird sehr schön gefahren und
führten Horber-Knecht in schneidigem Tempo
fast Dreiviertel des Rennens. 1. Oberberger-
Hörmann-München mit 7 : 53*/s, 2. Neppel-Uhl-
München, 3. Horber-Knecht-Winterthur. —
Abends fand dann im Restaurant Förster die
Preisverteilung statt, welche den Schluss des
gelungenen Sportfestes bildete, ' das dem ver-
staltenden Vereine nur zur Ehre gereicht.

— Miller wird voraussichtlich am 7. und 8.
September im Berliner 24 Stundenrennen star-
ten. Nachdem ihm die gesamte Presse den
Rat erteilt hatte, sich einmal in Danerfahren
mit Schrittmachern zu versuchen, in denen er
sicherlich ebenfalls Vorzügliches zu leisten im-
stände ist, hat sich also Miller entschlossen,
ein solches Rennen mitzumachen. Auf sein
Zusammentreffen mit Cordang ist man in Paris
höchst gespannt. Ein 100 km-Match des Drei-
tagesiegers mit Frédérick findet voraussieht-
lieh demnächst in Roubaix statt.

•— Bourillon's Niederlage im Grossen Preis
von Deutschland wird, wie immer nach einem
solchen überraschenden Ergebnis, mit aller-
band Erklärungen, namentlich von Seiten seines
Trainers Johnson, beschönigt. Jacquelin habe
sich gegen ihn verschworen und ihn einge-
schlössen. Ein Geschwür an empfindlicher
Stelle, an welchem er schon einige Tage laboriere,
hätte ihn an voller Entfaltung gehindert und
was der Sachen mehr sind. Auf Veranlassung
Jacquelins wurde der Trainer übrigens vor
der Entscheidung freundlichst eingeladen, auf
die Richtertribüne zu kommen, so dass es ihm
nicht möglich war, seinem Herrn die üblichen
Signale zuzupfeifen. Der mag dort oben, zur
Unthätigkeit verdammt, nicht schlecht gestöhnt
haben. Er wurde recht heftig, als er wieder
herunterkam, und erklärte mit geballter Faust,
dass sein Herr den Arend jederzeit zuschlagen
imstande wäre. Qui vivra, verra.

— Nach Wien zur Teilnahme an den Welt-
meisterschaften im Namen Frankreichs entsen-
det die U. V. E. Bourillon, Deschamps, Morin
und Jacquelin. Die Herrenfahrer werden von

dem grossen Amateurbunde Frank-
reichs bestimmt.

— Chase, der bekannte englische
Rennfahrer, fordert sämtliche Steher
der Welt zu einem 50 km-Match und
sämtliche Flieger zn einem Match über
drei Läufe von 2000, 3000 und 5000
M. heraus. Die Matches sollen mit
Sehrittmachern gefahren werden. Wahl
der Rennbahn und Bestimmung des
Einsatzes iiberlässt Chase seinen Geg-
nern.

— Neue Rekords. Auf der Lon-
doner Catfordbahn fuhr das Tandem-

paar Burmand - Chambers die Viertel-
meile in 0: 24^/s und die halbe Meile
753 m in 0 : öB^/s Sekunden mit flie-
gendem Start.

— Grosser Preis von Ostende, 19.
Aug. 1. Broca, 2. Fischer, 3. Meyers
(1. distanziert). Beim Glockenzeichen
liegen die drei Fahrer auf gleicher
Höhe ; Meyers ist am Bande, Broca an
seiner Rechten. Meyers spurtet zu-
erst, Broca antwortet sofort und folgt
ihm leicht. Beim Eintritt in die Ge-
rade sucht Broca vorbeizuziehen, doch

Ch. Dufaux Genf (auf seinem Rudge-Withworthrade) hiegt Meyers nach aussen und hemmt
T-, t ^ <r> <-> o ihn m semer Spurtentfaltung. Brocader Besieger Jacquelins 1898. ^iegt ebenfalls nach rechts und sucht

à 3V AÄriol», 3V. R.8N8 t.

<VZ ^:z» ^»Z I»SSAS 8«I»HV^ÎS5S»Î8âSI» GzîOrtRSvSIR^.
kAâ- lillà N9t9ilVA^6li-Ii'à6li, 'Ua.886r5à6n (86^61-, ààei- lillà?9ilt9ll5à6ii), ^U88d3.11, liâll I6NNÎ8, 8eIlA6li8xÌ6l, Kàkll, 8eàillllll6ll, LÎ8- llllâ 8à66-

8xort, ^6ât6n, ^WeM, àmbru8t- unà ?1àià1iÌ6886ii, àAt6liixIi9t9NiAxIiÌ6 ete.

Dsànktion: I. DDDDDDI, IDÄD DDDDDDI, )^r. Dür 2-dà: II. 2ÄODMÄM, Lsd.-Dsdrsr.

— ^ Ädonnsmsntsprsis:
I'är âîe gniixo Sodirà:

6 Zlonà 2. 6S ?rs.àsii.
12 „ 6.- „ ^

lus liisliiiiâ: AriLÂàZ àss ?ortos.
^.doiiiiSDisiitsIzesîslliiiiAsii nelirllsil alls ?ostàtsr àes In- nnà

àS^SNàSL SNtKSASN.

V Drsàeiriì wöclienllieli, le vielisìag adenâs.

Usââtìon, QssLnsraNss -40, 2nrìczN I.
Verlag mid làillistiâtioii, viaiiastrasss 5 <d 7, Zûîrîeli II.

lêlêpkoi»'»! Z?l!â. K leleZiêuiuii-ààsse: Lxortblstt 2IüricN. H kx>>ê!i!!>l»l: làepilW!'»! Mb.

-»< Inssrtionsprsis: >«-

^ )àsxs,ItÌAS?stàsils oâer àsrsii Iîg.iii>i

Nslilêmisii unter àsin?its1 : „vàs Veràvortlîâ-
àsii âsr keààtiou", xsr ^sils

0s6isss.uftiâgs spsÄsIls Lsrsoiinung.

25 vts.

40

OkàîvIIvs Vvrvîiìsoi'K'»« àss Vstsoliveieer. kaàixrer-Lunâes, àss 8vkvei?er. Ürmkru8isoküi?snverbanäes.

M.Z «z
^kv6^>

?sMll8-DàiIllngei^

MIstl'80llk8 8poit8fe8t
,8onàA às?î 4. Hsxè. an/ àsr 7?aràt i?x Znriâ.

IDsrts Lxortstrsnnàs!
!2nm srstsn Dal in àsr Lodvsiz: dnàsn naod-

stsn LonntaZ ant àor Daràan intsrnationals
atdlotisods Lxortsdondnrrsn^on statt. Dsr vsr-
anstaltsnâs D.-O. varied dat àsn Lodritt Zs-
vaZt nnà vsrsnodt sinsn Lxorts^vsiZ in nnssrsm
Danàs vaod?inrnton; àor dis àadin so^nsa^on
Zan?i g'ssodlnmmsrt dat. Dn àsn Dnssvsttlân-
tsn dat siod sin intorna.tiong.Iss Dslà anZ-smol-
àst; nnssr Danà sodiodt soins dsstsn Vsrtrotsr.
lDir dadsn àissss trsnàiZs DntASA'Sndommsn
àsr sodvsixorisodsn nnà ansl'ânàisoiisn Lxorts-
Isnts in àisssin Linns init Zankiiarsin Hsr2lsn
âwàrAônonnnsn nnà inösixtsn nnn anoii àis
ÄtiriASn Z^ortstrsnnàs srsnàsn, soi ss ànroii
sâlrsicàsn Lssnà nnssrss ?sstss arn nâàston
LonntaZ, soi ss ànrâ ZntiZs LxsnànnZ von
DiironAaizsn nns in nnssrsin Ilntsrnàinsn ?in
nntsrstnt^sn. ^ilon àsnsn, àis nns in irZsnà
«insr ^siss an àis Hanà Zsiisn, ^nni Vorans
bsstsns àarcksnà, Lioiànst rait LxortsArnss

^)as 6>7A«misàons-AomÂs.
Liadsn nsinnsn sntZSAon àis Hsrrsn Hans

tZ-ainxsr, liialZasss 14, II. ZLsolisr, llsrssixtiZ-
ksitsZasss, sov^is àis L.sàcktion àss Là^si^sr
Lxortiilattos.
Lîligvnô88i8Lkki- Ai-mdi-u8t-8otillkkn-Vei-ksn^.

8'à«àNFîtS«M?^ê?îFttLi.
Haoiiàsin àis Mnsxraslisâ'ist tnr àiialtnnA

àss Lâàsn^nsaininsn^nASS ssitsns àsr Lsl:-
tionsn nnlisnnt^t vsrstrislion, ist soinit àsr ^n-
trs-A àss dsntralvorstanàss ^nin Lssàlnsss or-
Iiobon nnà ônàst also àas xrolàtisrts Xàr-
sàissssn ain II. snsnt. ZS. ^sxismbsr a. c, statt.
Dor Drt àss Lâisssxlàss virà in n'âàstsr
Unrâinsr àss „Làvàsr Lxortblatt" bànnt
ZSASÌZSN.

Dnr âissss Dsstâsn, ivololiss in Zan^ sin-
laàsrn Dalunsn Zàalton vsràsn soli, liat àsr
Lîsntralvorstanà in ssinsr Lit^nnZ voin 27. ^.NA.
sin l?roZranun init Loàissszzlan nnà ItsAlsinsnt
IsstZssàt, îslolrss vir âsn lit. Lcktionsn liis-
rnit ^nr allZsinsinsn Xsnntnis lirinAsn.

I. DroAr«MM.
UorZsns 8 Dlir: LannnlnnZ sänitliolisr Là-

tionsn ant àsin Làisssxlà.
„ 9 „ MntsilnnZ àsr Xontrollsnrs

nnà DösnnZ àsr Lsliissàartôn.
„ 19 „ LsZrnssnnZ ànroli àsn don-

tral^irâsiàsntsn nnà DoZinn
àss Loliisssons.

I^lisnàs b^/2 „ Dnàs àss Lsliissssns.
6 „ Drsisvsrtsilnng-.

Ilasli àsr lrsisvortsilnnZ sinà àis Làtionsn
sntlasssn.

II. KâisssIàn.
Distant: 39 Nstsr. 8àsidsn3ilà: 29 ILrsiss.

Dnnàss Lolnvarzi: 39 oin. Durolnnsssor: 69 oin.
DoMsl ^>sr 8sris a 3 Lolinsss: 39 Ots. Haoli-
ào^xsl nàssslirânìt.

Ds ànàst nnr sin Din^slvsttsàissssn statt
nnà sinà lisi sntsxrsâsnàsr LstsilnnZ lolZsnào
Dr'ârnisn ansZssàt:
1 à Dr. 12.— là Dr. 4.59

là „ 11.— 1 â „4.—là „ 19.— 1 à „3.59
1 A „8. — 1 â „3.là „7.— 2 à 2.59 „ 5.—
là „ 6.— 3 à 2.— „ 6.—
2 à 5. — „ 19. — 4 à 1.59 >,

6. -4 à 1. — „ 4. —
là! 25 — Dr. 199.—

Dis DstsiliZnnA ist Inr àis Làtionsn âi-
Aaiorise/î.

III. i8â6ssrsA?smsnê.
1. Das Xslrrsâissssn ivirà ant DsslinnnZ

àss DiàZ. àindrnstsoliàsnvsrdanàss ànroliZs-
Inlirt.

2. Dis àtsislit lisZt àsin dsntralvorstanàs,
nntsr Dsi^nZ von UàtZlisàsrn ans àsn Vsr-
danàs-Làtionsn, 06.

3. Das lZnrsan -xvirà ans oliiASn NitZlisàsrn
Zàilàst.

4. àsàs Làtion liat 4 NitZlisàsr Kir Ds-

sorZnnA àsr DoDsn ^nr VsrlnZnng- ^n stsllsn
nnà sinà àisssldsn von àsn Làtionsvorst'ânàon
rnit Hainsn dis länZstons 3. Loxtsindsr àsrn
Dsntralvorstanàs aànZ'sdsn, àarnit sins snt-
sxrsolisnàs DintsilnnA Zsinaolit ivsràsn dann.
NitZlisàsr, ivslolis 2nr IsstZssàtsn ^sit niât
antrstsn, ivsràsn ant Xostsn àsr dstrsànàsn
Làtion srsàt.

5. Ds voràsn 29 Lolrsidsn anlASstsllt nnà
sinà àisssldsn von àsn Làtionsn (^js 2 Ltiiod)
init^ndrinZ'sn.

6. Dsr ^.nlsntlialt innsàald àss adZSKrsn^-
tsn Lolrissszzlàss ist nnr ^nin ^ívsàs àsr
LolinssadZads Zsstattst. Das Ltörsn àsr Lâiss-
ssnàsn ist nntorsaZt.

7. Dis Làissàartsn, ivslolrs dis 5 Lsrisn
à 39 (lts. sntdaltsn, sinà an àsr Dasss ^n ds-
2iisdsn nnà îsràsn ant àsin lZnrsan dontrollisrt.

8. Dis dontrollisrtsn Xartsn können ant
àsin Lodisssxlàs, an sinsin dssonàsrsn lissds,
von àsn Lodiit^sn in DvrxtanA Zsnoininsn
vsràsn.

9. Anrn Lsdissssn virà nnr àis Zsvödnliods
I^rrndrnst, L^stsrn „DollinAsr" odns Ltssdsr,
^nAslasssn.

19. Dis ^.rindrnst àart nnr ant sin von
sinsor Lodisssdoinits-UitAlisà ZsAsdsnss ^si»
odsn Zssxannt vsràsn.

11. ^.lltalliZs Dsdlanrationsn sinà sotort
dsiin (lsntralxrâsiàsntsn oàsr àssssn Ltsllvsr-
trstsr an^ndrinA-on.

12. Dsi DnndtZlsioddsit sntsodsiàst àsr dss-

ssrs Lsdnss dWxv. àis naodtolA'snàs dosts Lsris
svsnt. àas Dos.

13. ^nvààsrdanàsln ZsZsn àissss DoZIsinsnt
dat Dnt^nA àsr Draniis ^nr DolZs.

14. lin DsdriZsn g-sltsn àis allZonisinsn
LsdisssroZsln àss Vsrdanàss.

lDir dittsn àis lit. Làtionsvorst'ânàs, idrs
NitZlisàsr ànrsd sin dssonàsrss ^irdnlarsodrsi-
dsn init nnssrsin Vordadsn dsdannt nnà idnsn
àis lZstsiliZnnA -sar Dtlisdt ^n inasdsn, àainit
àsr lZssnsd àissss Xsdrssdiosssns sin inöZliodst
voll^ädliZsr ist.

^Vsnn sodon àissinal vsâsr Làtions- nosd

Din^slàr'às vàndsn, so dotksn ivir àsnnosli ant
sins rsAS lZstsilig-nnA 2iädlsn sin àiirtsn, ninso-
insdr als àis àsxrnods an àsn Lsdiiàsn ^a

Zanêi ininiino sinà nnà vàr àarnasd ^n trasdtsn
snodsn innsssn, nnsorsr Dsntraldasss sins sàas
dssssrs Litnation ^n vsrsodattsn.

^Isrts Zodntssn!
Dilt also in Lsdarsn dsrdsi nnà dsltst ànrsd

snsrs NitivirdnnA nnà Zsinsinsains, tdatdrättiZs
DntsrstntiZnnA nnssrsr Zntsn Laods tsstsn lZoàsn
2N Zsvinnsn nnà àas Lanà àsr ^nsaininsnZs-
doriZdsit 2in stärdsn, àsnn dsàsndst, àass nnr
ànrsd vsrsints Xratt sin ivirdsainss Lsdatksn

inô^liod ist.
Inàsin ivir an àas DüiodtZotndl, soxvodl àsr

Lsdtionsn als anod ^jsàss sin^iolnsn Lodnt^sn,
axxsllisrsn, sntdistsn Idnsn

dollsg'ial. LodàsnArnss nnà DanàsodlaZ!
Dsr Dsntraênorsànà!.

dl.lZ. Dis tit. Lsdtionsvorstânàs sinà Asdstsn,
ls 3 tnodtiZs, ^nverlässiZs NitAlisàsr ins Lodisss-
dornits z^n dsstiininön nnà solods rnit Asnansr
I^àrssssnanAads àsin Dsntralvorstanàs sotort,
loàsntalls dis sMtssàs Z. ,8sxà^6?', dsdannt
2n Zsdsn.

G Velosport. G
M

— kennen àss Velo-LIud Inäustriequartier
buried III. Ddàemîsn 15 din. I. XatsZoris:
1. IlllìZ. II. XatsZoris: 1. Ltsinsr. III. Hats-
Zoris: 1. Ilsrn. ldMor-Dnstsrsnnsn tnr solods

llsnnsr, àis nood dsinsn orstsn oàsr znvsitsn
Drsis srdaltsn dadsn; sa. 25 din ^.ltststtsn-
IlillivanASn rstonr. 1. ^.sxsr, 2. Lossdarà, 3.
lV^insdi. Ds stslltsn siod àsin Ltartsr 39 llsn-
nsr. Dis 4 din dloidt àas Delà ^nsaininsn;
àann g'sdsn Lossdarà, Tàs^zsr nnà IDinsdi àa-
von nnà daltsn àis Lziit^s dis 2inin Lodlnss.
^.sxor nnà nainsntlisd Dossdarà tndrsn àis
Zause Ltrsods. tlirda 399 in vor àsrn ^isl ds-
Zinnt IVirisdi àsn Dnàs^zort. Dossdarà d'ânA't
idin an nnà srst in àsn lstatsn 199 in doinint
àrspsr init in'àodtÌASn Dsàaltrittsn ZsZsn àis
Loiàsn ant nnà g-svànnt sodlisssliod siodsr.
^isit 45^ 29". IVinsdi, àsr dsrsits sinrnal sinon
orstsn Drsis g'sdolt datts, ivnràs àis^nalitl^isrt.
Ini Ks?îio?"rsn?îs?î startsn 7 Dadrsr. ll^ssr nnà
Drain, àsr naod odsn dssnàstsr Dsdrntonsodnls
Zinn srstsn Nals in àîsssin ladr ivioàsr iin
Dsnnsattol sass, Zisn^sn àsin ndriZsn Dslà so-
Zlsiod in volloin Lxnrt àavon. In Lodlisron
nadinon àis Dsiàsn àas lanàsin Dnrrsr-llnrni
in DinxtanA' nnà init Zrosssni Vors^zrnnA darnsn
àis Divsi in llillivanKSn an. Dort erlitt Drain
dlasodinsnàstsdt. D. N., àsr idin ststs init sînsr
llossrvsniassdins naodg'stadrsn ivar, draodts
idin Drsatiz, iinnisrdin datts sr so viol ^sit
vorlorsn, àass lnodsr idin ^st^t naoddain, nnà
xvas àas Lodliniinsts var, sr datts dsinsn ^.n-
sodlnss an Dntrainsnrs insdr.

lnodsr, àsr von sinsr g'nton Lodrittinaodsr-
inannsodatt nntsrstîit^t ivar, ZisiiZ àavon nnà
Drain, àor nood sin ^Msitss Nal Nassdinsn-
àstsdt orlitt, innssts siod von idin ant àsn 3.

Dlà vsrivoissn lassen. Dz^ssr (^nriod) danr
rnit Zrosssin VorsxrnnA aïs srstsr ain ^íisl an.
2. lnodsr (Ilstsr), 3. Drain tDnriod), 4. Disodsr
(^nriod). Nax.

— Liegen?. Das Daissr-lndil'âninstadrsn,
àas àsr rndrig-s DrsZsnzisr D. V. vsranstaltsto,
nadin sinsn bssonàsrs sodönsn Vsrlant nnà
virà àadsr anod àas DsinörträZnis sins Zan?
naindatts Lninins tnr àsn ivodltdätiK'on Axvsod
— DodlsiànnA arinor Dinàsr — adivsrtsn. Din-
A'ölsitst vinràs àas Lxorttsst arn LainstaZ adsnà
init sinsin Dain^ziondorso nnà àaranttoÌKonàsin
Donissrt, àsin siod ain anàsrn NorZsn sin Znt'
dssnodtsr Drndsodozi^on anrsidts. DaodniiGaAa
2 Ildr örtolZts àis Dsstantkadrt ^nrn llsnnxlà,
àis lanssnào von ^nsodanorn anMA nnà ànrod
sodönss Dadrsn nnà rsi?snàs llâàorsodninodnnA
sin sodönss Lilà dot; nin ^/z4 Ddr dsZannon
àann àis Donnen, vslods sàrntliod odns ^sàsn
^ivisodsntall vsrlîstsn nnà sxannsnàs Dnàdâinxts
dotsn. IDir Asdsn ini naodstsdsnàsn nnr àio
DntsodsiànnZsl'ânts init IlodsrAsdnnZ àsr 2adl-
rsiods i Vorlânts ; àas ^.rnatsnr-Drsttadrsn ndor
2999 in Assaini ^.lAo-Dnstsnan in 3 : ID/z,

2. laoc^nos Dast-Lt. Dallsn, 3. Otto Dlsiodsr-
lsttnanA. lin lndil'âninstadrsn, 3999 ni, tadrsn
OdsrdsrZsr nnà Ddl-Nnnodsn init 4:47 totss
Donnsn, sinig'sn siod ant àis 2nvsi srstsn Drsiss,
3. Nozisr-Lassl, 4. Dô^xol-Nnnodsn. Dsiin
^.matonr - Danxttadrsn, 3999 in, dani Tlldsrt
Diisodt-lVintsrtdnr in 5:16 als Drstsr vor
lìlslàsr-DrsA'Sna, Dnnàratd-Dinàan, dlartin Lil-
g'sri-LroZsnx sin, v'âdrsnà in àsin tnr llsrrsn-
tadrsr sinZssododsnsn 1999 rn-Dadrsn DrnZZ'sr-
Dassl (1: 52) ndsr Drita Dansr-Donstanx nnà
Otto DltvsZ-Lt. Oallsn sisZts. Das dlsdrsitxsr-
Dadrsn, 5999 in, ivirà ssdr sodön Zstadrsn nnà
tndrtsn Dordsr-Dnoodt in sodnsiàiASin lsin^io
tast Drsiviertel àss Dsnnsns. 1. Odordorz-sr-
llörinann-dlnnodsn mit 7 : 53^/z, 2. DsMsl-IIdl-
dlnnodsn, 3. Dordsr-Dnsodt-lDintsrtdnr. —
^.dsnàs tanà àann im Dsstanrant Dorstsr àis
DrsisvsrtsîlnnZ statt, vslods àsn Lodlnss àss
AslnnAsosn L^zortksstos dilàsts, àas àsm vor-
staltsnàsn Vsrsins nnr anr Ddrs Asrsisdt.

— lVIiller virà voranssiodtliod am 7. nnà 8.
Ls^itomdor im Dsrlinor 24 Ltnnàsnrsnnsn star-
tsn. Daodàsm idm àis Zosamts Drssss àsn
Dat srtsilt datts, siod sinrnal in Dansrtadrsn
mit Lodrittmaodorn sn vsrsnodsn, in àsnsn sr
siodsrliod sdsntalls Vor^ngliodos xn lsistsn im-
stanàs ist, dat siod also dlillsr sntsodlosssn,
sin solodss Dsiinsn miànmaodôn. uà.nt ssin
^nsammsntrslksn mit OoràanA ist man in Daris
döodst Aos^zannt. Din 199 din-Natod àss Drsi-
taZssisA'srs mit Drsàsriod ààst voranssiodt-
liod àsmn'âodst in Dondaix statt.

— Lourillon's DisàsrlaZs im Drosssn Drsis
von Dsntsodlanà ivirà, vis immsr naod oinsm
solodsn ndsrrasodsnàsn DrZsdnis, mit allsr-
danà DrdlarnnASn, namsntliod von Lsitsn ssinss
lrainors lodnson, dssodöniZt. lao^nslin dads
siod g'sZsn idn vsrsodvorsn nnà idn sinZs-
sodlosssn. Din Dssodvnr an smxdnàliodsr
Ltslls, an vslodsm sr sodon siniAs laZs ladorisrs,
dätts idn an vollor DnttaltnnZ Zsdinàsrt nnà
vas àsr Laodsn msdr sinà. Dnt VoranlassnnZ
laoi^nslins vnràs àor lrainor ndriZsns vor
àsr DntsodsiànnZ' trsnnàliodst sinZslaàsn, ant
àis lliodtsrtridnns ?:n dommsn, so àass ss idm
niodt möZliod var, ssinsm Dsrrn àis ndliodsn
LiZnals Tnsnxtsitsn. Dsr maZ àort odsn, ?nr
DntdätiZdsit vsràammt, niodt sodlsodt Zsstödnt
dadsn. Dr vnràs rsodt dsttiZ, aïs sr visàsr
dsrnntsrdam, nnà srdlärts mit Zsdalltsr Danst,
àass ssin llorr àsn àsnà )sàsr?:sit ?n sodlaZsn
imstanàs vars. ^ni vivra, vsrra.

— kaoll v/îen ^nr lsilnadmo an àsn lDslt-
msistsrsodattsn im Damsn Drandrsiods sntssn-
àst àis II. V- D. Donrillon, Dssodamxs, llorin
nnà laognslin. Dio Ilsrrsntadrsr vsràsn von

àom Zrosssn Dmatsnrdnnàs Drand-
rsiods dsstimmt.

— Lliase, àor dsdannts snZlisods
Donntadror, toràsrt s'âmtliods Ltsdsr
àsr lVslt ^n sinsm 59 dm-Natod nnà
s'âmtliods Dlisg'sr xn sinsm dlatod ndsr
àrsi Dânts von 2999, 3999 nnà 5999
dl. dsrans. Dis Natodss sollon mit
Lodrittmaodsrn Zstadron vsràsn. lVadl
àsr Dsllndadn nnà DsstimmnnZ àss
Dinsat?ss îidsrl'âsst Odass ssinsn O0Z-
nsrn.

— keue kelcorà àt àsr Don-
àonsr Oatloràdadn tndr àas lanàsm-
xaar Lnrmanà - Odamdsrs àis Visrtsl-
msils in 9: 24^/s nnà àis dalds Nsils
753 m in 9:58^/s Lsdnnàsn mit àis-
Agnàsm Ltart.

— Krosser preis von Lsieà. 19.
DnA. 1. Drooa, 2. Disodsr, 3. Noyers
(1. àistanxisrt). Dsim Oloodsnêisiodsn
lisZsn àis àrsi Dadrsr ant Zlsiodsr
Dödo: Ns^srs ist am Danàs, Drooa an
ssinsr Dsodtsn. Dolors sxnrtst xn-
srst, Drooa antvortst sotort nnà tolZt
idm lsiodt. Dsim Dintritt in àis Os-
raàs snodt Drooa vordànxiodsn, àood

Lli. Duksux Denk (aut ssinsm HuclAs-lVillnvorlliracis) Ns^srs naod ansssn nnà dsmmt
-, -r-, idn in ssinsr Lnnrtsnttaltnna:. Drooaà Laisser l-aeciirsliirs 1393. ^ Dentalis naod rsodts nnà snodt



trotzdem vorzugehen, unterliegt aber mit bal-
Ber Länge. Er reblamiert unerzielt die Dis-
Qualifizierung des Holdänders. —- Der vierte
Preis, der unter den zwei-ten der Zwischenläufe
ausgefahren wurde, fiel an Pasini vor Domain
und Deleu.

— Grosser Preis von Blankenberghe. 1.
Fischer, 2. Impens, 3. Deleu. Impens spurtet
zuerst auf der gegenüberliegenden Geraden,
Fischer folgt ihm mit Deleu an seinem Hinter-
rade. Auf der Zielseite geht er leicht vor und
siegt nach Gefallen. Eine Reklamation Deleu's
wird verworfen.

— Die Vergrösserung der städtischen Bahn

zu Paris, auf welcher die Grand Prix-Hennen
stattzufinden pflegen, soll im Oktober in An-
griff genommen werden. Die Fahrbahn wird
von 400 auf 500 m Länge erhöht und von 7

auf 8 m in der Ankunftslinie verbreitert. Aus-
serdem sollen dauernde Tribünen angebracht
werden. Es wäre wirklich bald Zeit hierzu.

— Mailand. Der italienische Eadfahrerbund
hat die Hennfahrer bestimmt, die in Wien
Italien bei den Weltmeisterschaften vertreten
sollen. Bei der Meisterschaft für Berufsfahrer
wird Momo und bei der Meisterschaft für
Herrenfahrer Aghemio starten.

— Die Nennungen zu den nächste Woche in
Wien stattfindenden Weltmeisterschaften.

iMeifera-Mîwafetr-Wetoeisferse/za/ï.

Canada: A. Sherritt.
Transvaal : J. M. Griebenow.
England: W.A.Edmonds, T. Summersgil],

A. J. Cherry, J. A. Appleby, J. M. W. Bourke.
Schweiz : John Caldow.
Deutschland: P. Albert.
Belgien : Erato, Yan Wichelen, Colignon.
Dänemark: P. Ellegaard, C. E. Erichsen,

Erick Hansen, A. Jorgensen.
Norwegen : A. Gresvig, 0. Bottolfsen.
Frankreich : Thouvenot, Mille, Grünem-

berger, Yanoni, Ponscarme, Sanz.
• Irland: H.Reynolds, C. Pease, L. H. Roswald.
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Canada : A. Sherritt.
Transvaal: J. M. Griebenow.
England: A. J. Cherry.
Deutschland : P. Albert.
Frankreich : L. Giugemre, E. Ouzou, A.Boyer.

AmafeMr-Teamrewwew.

England : W. A. Edmonds, T. Summersgill,
J. A. Appleby, J. M. W.. Bourke, A. J. Cherry
(in Reserve).

Dänemark : P. Ellegard, C. E. Erichsen,
E. Hansen, A. Jorgensen.

Frankreich : Thouvenot, M. Mille, L. Grünem-
berger, C. Yanoni, L. Ponscarme. F. Sanz.

England: A. A. Chase, A. E. Walters, J.
Palmer.

Oesterreich :'F. Gerger.
Holland : M. Cordang.
Dänemark : T. Ellegard.

fifeiüe« - _Bent/s/a7îrer -TFeZfmeisfersc/ia/iS.

England: N. E. Meyers, F. W. Chinn, C

F. Barden, S. Jenkins, E. E.Parlby, A. A. Chase.
Deutschland : W. Arend.
Belgien: Yan den Born, Deleu, Broca,

Grogna, Protin.
Holland : Meyers, Jaap Eden.
Dänemark : T. Ellegaard.
Frankreich: Bourrillon, Morin, Deschamps,

Jacqiielin.
Oesterreich : Seidl, Lurion, Heller.
— Zum grossen Preis von Antwerpen, der

am vorletzten Dienstag den 16. August ausge-
fochten wurde, waren von Berlin Morin, Des-

champs und Banker gekommen, wobei es Morin
auch gelang, einen schönen Sieg über Des-
champs zu erringen. Die Yorläufe wurden von
Meyers, Broca, Morin, Deschamps, Domain,
Chinn, Yandenborn und Piette gewonnen. Der
Hoffnungslauf, der von Banker, Pontecchi,
Nieuport, Gougoltz und anderen bestritten
wurde, fiel an Gougoltz. 1. Zwischenlauf:
1. Broca, 2. Meyers, 3. Piette. 2. Zwischen-
lauf: 1. Morin, 2. Chinn, 3. Yandenborn. 3.
Zwischenlauf: 1. Deschamps, 2. Domain, 3.

Gougoltz. Entscheidungslauf: 1. Morin, 2. Des-
champs, 3. Broca. In der vorletzten Kurve
nimmt Deschamps mehrere Längen; auf 200
Meter schliesst sich Broca an, mit Morin an
seinem Hinterrade, er versucht in der Kurve
vorbeizugehen, giebt jedoch, da ihm dies nicht
gelingt, auf. Morin schlägt Deschamps um
halbe Radlänge.

— Wie viel Radfahrer giebt es auf der Welt?
Es genügt, daran zu erinnern, dass man im
Jahre 1894 die Zahl der Radfahrer in Eng-
land auf rund 400,000 und in Amerika auf
500,000 veranschlagte. Die Steuer auf Fahr-
räder in Frankreich brachte in demselben Jahre
1,932,000 Fr. ein. Im Laufe des Jahres 1895
wurden 300,000 Fahrräder verkauft, während
ein einziger Fabrikant, der nur Fahrradsättel
anfertigte, deren 250,000 verkaufte. Die Zahl
der Radfahrer der ganzen Welt dürfte mit 10
Millionen nicht als zu niedrig angenommen sein.

— Herr Herd. Isüer, unser thatkräftiger
Korrespondent in Basel, hat sieh trotz der ge-

waltigen Hindernisse, die ihm bei seiner Ar-
beit entgegentraten, nicht davon abschrecken
lassen, seine begonnene Statistik der Schweiz.
Fussballclubs fortzusetzen und zu vervollkomm-
nen. Gerade jetzt, da die S. F.-A. daran geht,
nach Möglichkeit alle Schweiz. Clubs in sich
zu vereinigen, wird dem Komite diese Statistik
vielleicht in mancher Beziehung von Nutzen
sein. Dem wackeren Förderer unseres Sportes
in Basel sind wir für diese aufopfernde Thätig-
keit vollen Dank schuldig.

Fussball Statistik.
(Ferd. Isler, Basel.)
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Aigle, F.-C. „l'Aigle"
Basel, F.-C

„ F.-C. Britannia
„ F.-C. Excelsior

„ Old Boys, F.-C.

„ F.-C. Viktoria
Bern, F.-C

„ Black Fellows, F.-C.
Biel, F.-C

„ F.-C. Floria
Burgdorf, F.-C
Carouge, Athletic Club
Champel, F.-C
Cressier,F.-C. Clos-Bousseau
Fluntern, F.-C
Frauenfeld, F.-C. der Kan-
tonsschule
St. Gallen, Vereinigte F.-C.

„ F.-C. Bosenberg
Genf, F.-C

„ La Châtelaine

„ Chateau de Lancy
„ F.-C. Olympia.
„ F.-C. Stade

„ F.-C. Stellula

„ Union Athlétique
Lausanne, F.-C. (Club An-
glais)

Lausanne, Closelet School

„
' F.-C. Collège Can-

tonal
Lausanne, F.-C. Ecole indu-
strielle

Lausanne, F.-C. Helvetia

„ F.-C. Mont-Biant

„ Société fédérale
de Gymnastique, Section
bourgeoise
Lausanne, La Villa Ouchy

„ Villa Longchamps
Ouchy

Liestal, F.-C
Montreux, F.-C
Neuchâtel, F.-C
Payerne, F.-C
Prangins, Château
Borschach, F.-C. Schönberg
Schaffhausen, F.-C. des Gym-
nasiums
Schaffhausen, F.-C. Viktoria
Trogen, F.-C. der Kantons-
schule

Vevey, Maison Sillig, Tour
de Peitz

„ Maison neuve
Yvei'don, F.-C.

„ F.-C. du Nord
F.-C. La Villette

Winterthur, F.-C

„ F.-C. des Gym-
nasiums
Zürich, F.-C

„ Anglo - American
Club, Fussball-Sektion

Zürich, F.-C. Concordia

„ F.-C. Excelsior

„ F.-C. Fortuna

„ Grasshopper - Club,
Fussball-Sektion
Zürich, F.-C. Teutonia

1898 32 32 1

1893 46 65 111 36
1896 30 10 40 13
1896 32 14 46 12
1894 42 63 105 81
1894 21 21 29
1894 49 21 70 10
1898 22 4 26 1

1896 25 13 38 7
1898 23 2 25 1

1898 21 9 30
1897 30 5 35

1895 24 5 29 3
1895 20 5 25 3

1896 25 25 1

1898 46 65 111 2
1890 80 30 110 40
1897 12 — 12 2

1869 72
1843 33
1898 20 20 3
1897 30 3 33 21

1880 30 400 430 279
1891 20 50 70 40

1893 20 6 26 60

1898 22 22 1

1896 20 6 26 17

1886 60 — 60 24 p, Jahr

25 25
1895 25 5 30 5
1897 27 9 36 12

1895 26 34

33
45 2 47 4

1890 32 5 37 4
1896 17 6 23 5

1897 32 — 32 1

1892 20 20 20 p. Jahr

1898 20 20 3

1895 32 10 42 ,17

1896 25 25 4
1896 25 20 45 40

1893 15 15 19
1897 30 6 36
1897 28 40 68 14
1896 23 14 37 10

1886 40 80 120 80 -100
1898 25 2 27 2

Schweizerische Fussball-Association.

Sonntag, den 21. August trat in Bern im
Hotel Bären die Delegiertenversammlung der
S. E.-A. zusammen, um über einige schon lang
pendente, zum Teil hochwichtige Fragen Be-
Schlüsse zu fassen.

Yertreten waren die Clubs: Grasshoppers
Zürich (Huguenin), Excelsior Zürich (Schnei-
der), F.-C. Basel (Iselin und Geldner), Old
Boys Basel (Burckhard), St. Gallen (Lüscher
und Meyer), F.-C. Bern (Kehrli und Professor
Strasser).

Das Protokoll der letzten Sitzung wird mit
einigen kleinen Abänderungen genehmigt. Der
dieses Jahr etwas verspätete Jahresbericht wird
in nächster Zeit erscheinen. Als folgendes
Traktandum stand auf der Liste die Ersatz-
wähl des Präsidenten der S. F.-A. an Stelle
des eine Wahl ablehnenden Hrn. Dr. Aucken-
thaler in Ouchy. Trotz einer Wahlablehnung
wurde einstimmig Herr P. Kehrli, Captain des
F.-C. Bern, zum Yerbandspräsidenten gewählt.
Die Stelle des Vizepräsidenten wurde noch
offen belassen, um dieselbe, wenn möglich,
durch einen Vertreter der Welschschweiz (man
spricht von Herrn Simond vom F.-C. Yverdon)
besetzen zu lassen. Wir können der S. F.-A.
von Herzen zu ihrer glücklichen Wahl gratu-
lieren, und wir glauben, dass Herr Kehrli der
Mann sein wird, der die Aufgaben, die der
S. F.-A. in diesem Jahre warten, aufs Beste
bewältigen wird. Auch der übrige Vorstand
bürgt uns völlig hierfür.

Nur eines haben wir noch nicht recht be-

greifen können: warum nämlich die S. F.-A.
nicht wie andere grosse Centraiverbände einen
z. B. alle Jahre abwechselnden Vorort mit
darin befindlichem Centralkomite bestellt» Wir
sind der Ansicht, dass gerade im Hinblick auf
die nun durch die Durchführung der Schweiz.
Meisterschaften dem Komite entstehende grosse
Arbeit ein Beisammenwohnen des Komites in
einer Stadt nicht nur grosse finanzielle Opfer
erspart, sondern dass dadurch auch mit bedeu-
tender Leichtigkeit gearbeitet werden könnte.

Es ist dies auf jeden Fall eine Frage, die sich
bei der vorgesehenen Vergrösserung des Yer-
bandes immer und immer wieder geltend
machen wird. Der eigentliche Zweck der De-
legierten-Versammlung war, eine gründliche
Statuten- und Reglements -Aenderung vorzu-
nehmen.

Dank einer sorgfältigen Vorbearbeitung der-
selben durch die Herren Huguenin und Burck-
hard gieng dieses sonst immer etwas langwei-
lige und schwierige Traktandum Verhältnis-
mässig glatt durch, und. wir werden in der
Lage sein, unsern Lesern ungefähr anfangs
September die neuen Satzungen, sowie das
neue Spielreglement, das sich im wesentlichen
auf das der süddeutschen Union stützt, mit-
teilen zu können. Hoffen wir, dass die neuen
Statuten es ermöglichen, dass die Grosszahl
der Schweiz. Clubs sieh um das Panner des
S. F. - A. sammeln kann zum Nutzen und
Frommen des Fussballsports in unserem Lande.

Ein weiterer, wichtiger Beschluss wurde
nach einem längern Referate von Herrn F.
Dégerine aus Genf einstimmig gefasst : Die
S. F.-A. übernimmt unter bester Yerdankung
des frdl. Entgegenkommens den von der Fabrik
Ruinart gestifteten und letztes Jahr von unserer
Kollegin, der „Suisse sportive", zum Austrag ge-
brachten Becher und verpflichtet sich, die
Schweiz. Meisterschaftsspiele von sich aus durch-
zuführen. Zu diesem Zwecke wird noch ein
zweiter Becher für die I. Teams im Werte
von ca. 450 Fr. von der S. F.-A. angeschafft,
während der Ruinart-Becher der Kategorie II
für die II. Teams der mit dem I. Team schon
am Kampf beteiligten Clubs und schwächeren
I. Mannschaften zufällt. In die I. Kategorie
kann sich jeder Club anmelden ; über die
Zulassung in der II. Kategorie entscheidet das
Komite. Für Clubs, die der Schweiz. Associa-
tion angehören, ist die Teilnahme an beiden
Meisterschaften frei, für solche, die ihr nicht
angehören, beträgt der Einsatz in der I. Kate-
gorie 50 Fr., in der II. Kategorie 30 Fr. Die
Einsätze sind deshalb etwas gross, weil die
Veranstalter darin ein Mittel erblicken, die
Clubs zum Beitritt in die S. F.-A. zu zwingen.
Wir glauben, dass dieses Mittel seinen Zweck
nicht verfehlen wird.

Die ganze Schweiz zertällt in 3 Distrikte :

1. Osiscktyek (Zürich, Winterthur, St. Gallen,
Schaffhausen etc.). 2. (Bern,
Biel, Basel etc.). 3. Wefec/ie (Genf, Lau-
sänne, Yverdon etc.).

Die Sieger in jedem Distrikt spielen nach
der Entscheidung des Loses gegen einander.
Ein Spieler kann nur für eine?! Club spielen, uud
zwar muss er bereits zwei Matches mit demselben
gespielt haben. Dies sind die wichtigsten Be-
Stimmungen des Reglements, das wir hoffent-
lieh bald den Lesern vollständig vorlegen kön-
nen. Nach ca. östiindigen Verhandlungen, die
den Eindruck einer angestrengten Thätigkeit
machten und hoffentlich auf fruchtbaren Boden
gefallen sind, schloss der Präsident die Sitzung
gegen 5 Uhr abends.
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Technik, Erfindungen,
Handel & Industrie, Gewerbe etc.
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—- Die Stahldrahteinlage in Piieumatic-Reifen
und deren Vorteile. Ein Punkt, der bisher vom rad-
fahrenden Publikum noch nicht genügend beachtet wurde,
ist der Vorzug der Stahldrahteinlage in Pneumatic-Beifen,
wobei der Dunlop-Pneumatic die Hauptrolle spielt. Es
sind Fälle bekannt, wo Pneumatic-Beifen, welche statt der
Stahldrahteinlage einen sogenannten Wulstenrand hatten,
aus der Felge herausgesprungen sind. Da bisher ähnliche.
Klagen bei Dunlop-Beifen nicht gehört wurden, so muss
man zu dem Schluss kommen, dass diese wiederholten Miss-
stände auf einen bestimmten Grund zurückführen sind. Die
Ursache liegt wohl daran, dass bei einem aufgepumpten
Dunlop-Beifen die Stahldrahteinlage den grössten Druck
aushält, während bei Pneumatics mit Wulstenkanten der
ganze Druck auf der Felge liegt. Die natürliche Folge
davon ist, dass die Felge leicht naehgiebt und die Wülsten
herausspringen. Dass der Druck ein sehr bedeutender ist,
haben bereits verschiedene Fachleute nachgewiesen. So
heisst es z. B. in dem Werke von Sharp „Das Zwei- und
Drei-Bad" : Der Druck eines 1% Luftschlauches, welcher
mit 30 Pfund Druck per Quadratzoll aufgepumpt ist, be-

trägt auf jede Stahldrahteinlage, deren Durchmesser 24 Zoll
ist, nicht weniger als 364 Pfund, oder mit anderen Worten :

Der äussere Druck auf die Stahldrahteinlage senkrecht zu
der Badachse macht mehr als 40 Pfund per Zoll aus. Bei
Pneumatics mit Wulstenkanten ruht dieser ganze Druck
einzig und allein auf der Felge, welche selbstverständlich
bedeutend stärker gemacht werden muss, wenn sie wider-
standsfähig sein soll. Es ergiebt sich aus Vorstehendem,
dass die Reifen mit Stahldrahteinlagen gegenüber den

Pneumatic-Sytemen mit "Wnlstenkanten vorzuziehen sind, zu-
mal Unglücksfälle, wie sie durch das Abspringen der Reifen
während voller Fahrt hervorgerufen werden, bei den Dunlop-
Pneumatic-Beifen z. B. nicht vorkommen.

Velomarder.
— In Stadel, Bezirk Dielsdorf, wurde am 15. August

1898 ein Velociped mit Pneumaticrädern und der Fabrik-
Nummer 18469 gestohlen.

Humoristische Ecke.
In einem kühlen Grunde.

In einem kühlen Grunde
Da steht ein müdes Rad,
Mein Liebchen ist verschwunden,
Das drauf gethronet hat.

Sie hat mir Treu versprochen,
Ihr Reifen sprang entzwei,
Sie hat die Treu gebrochen,
Fährt Tandem jetzt zu Zwei.

Ich möcht als Renner siegen
Wohl in der Rennbahnschlacht
Und durch die Gegner fliegen,
Dass alles nur so kracht.

Möcht tausend Kilometer
Weit in die Welt hinaus,
Und käm' als Dauertreter
Und Champion nach Haus.

Hör' ich das Tandem schnurren,
Ich weiss nicht, was ich will,
Möcht in's Pneumatik bohren,
Da ständ's auf einmal still.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Soüachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.- Lehrer, Badenerstr. 138,.
Zürich III zu riohten.

Eudstellimg einer vor geraumer Zeit im Café Saffrau,
Zürich, gespielten Partie.

Weiss (Herr Pasternak) am Zuge gewann auf folgend»
interessante Art :

1. Da5 : ba5 : 4. Tb6 : Td8
2. Td7 : Dd7 : 5. Tb7 + Schwarz
3. Lc5 : f Tb6 giebt auf.

Wiener Partie,
gespielt im Wiener Jubiläums-Turnier 14. Juni 1898.

Tschigorin : Weiss ; Caro : Schwarz.
1. e4, e5
2. Sc3, Sf6
3. f4, d5
4. d3, Lb4
5. fe5 :, Se4 :

6.. de4 :, Dh4 }
7. Ke2 i), Lc3 :

8. bc3 :, Lg4 }
9. Sf3, de4 :

10. Dd4 2) Lh5
11. Ke3 L : S

12. Lb5 + ») c6

13. gf3 :, Dh6 f *)
14. Ke4 :, Dg6 {•
15. Ke3, cb 5:
16. La3, Sc6
17. Dd5, Dc2 :

18. Tacl, Df5
19. Thel Td8
20. Db5 :, a6
21. Dbl, ») Dg5 f
22. f4, Dg2
23. Ld6, Dh3 f
24. Ke4, f5 f

25. Kd5, 8) Dg2 f26. Kc4, b5 f
27. Kd3, Df3 f
28. Kc2, Df2 f
29. Kb3, Tc8
30. Tc2, Df4 :

31. Kb2, Sa5
32. Kai, Dc4
33. e6, Sc6
34. Ddl, h5
35. Tgl, Th7
36. Tg7! /

') Natürlich nicht g3 wegen De4: f und D :Thl!
2) Der Bauer e4 darf nicht geschlagen werden, da sonst

Schwarz eine Figur einbüssen würde.
8) Auf gf3: könnte Schwarz durch 13. Delt 14- DMf

remis halten.
D Besser wäre die gewöhnliche Zugfolge: 13. cb5: und.

nach 14. De4:, De4:f
IB. Ke4:, Sd7!

») Wenn 21. Db7:, so kann Schwarz wieder auf remis-
spielen : 21 Td31

22. Kf2 Df3 : t etc.
6) Bei dieser merkwürdigen Stellung machten mehrere

Zuseher den Turnierleiter aufmerksam, dass ihrer Meinung
nach hei Weiss eine Verwechslung zwischen König und Dame
vorliege. („Wiener Sohaohzeitung

Lösung hu Problem Nr. 14.

(Von M. Henneberger; Basel.)

1. Sf5. Richtige Lösungen sandten ein : E. Oe. Kempt-
thai; Dr. Th. Sch. Schaffhausen ; Erl. A. Jf-,. Zürich ; H. B.
Brienzwyler ; H. S. Baden ; Schachfreund- St. Gallen ; A. H-
Zürich ; Frl. M. St. Zürich.

Mitteilungen.
Das Resultat des internationalen Schachturniers in

Köln ist folgendes:^1. Preis: Burn; 2., 3. und 4. Preis ge-
teilt unter Cohn, Charousek, Tschigorin; 5. Preis Steinitz'-,
6. und 7. Sohlechter und Showalter; 8. und 9. Berger und
Janowsky.

Im Hauptturnier, Gruppe A (20 Teilnehmer), teilt»
Dr. med. C. Tkönes, Zürich, mit noch drei andern Spielern
den vierten bis siebenten Preis.

Briefkasten der Schachredaktion.

Bex (J. M.). Wird Verwendung finden. Besten Dank E

Ueber „das Wesen des Schachproblens" gelegentlich kurzer
Artikel.

Letzte Nachrichten.
— Bourillon revanchiert sieh glänzend gegen:

Arend im Grossen Badfahrerpreis von Berlin. 7000,.

1500, 750, 500, 250 Mark. 2000 Meter. Die Vorläufe,
die letzten Samstag stattfanden, ergaben folgende Resultate:

1. Vorlauf. 1. Eros-Florenz, 2. Seidl, 3. Chinn. Eros-

führt Anfangs, geht aber bald ins Hintertreffen und schiesst

an der letzten Kurve mit grossartigem Spurt hervor, um

in der Geraden Seidl und Chinn sicher zu sehlagen. 2. Vor-
lauf. 1. J. Robertson-London, 2. Lechert, 3. Dörffler. Beckers

versucht davonzulaufen, wird aber müde und muss seine

Gegner an sich vorüber lassen. 3. Vorlauf. 1. L. Grogna-
Brüssel, 2. Paul Mündner, 3. Waschkewitsch. Kunze und

Waschkewitsch machten nacheinander vergebliche Versuche,

ihre Gegner zu überraschen. Es wird sehr langsam gefahren,,
bis Grogna Ernst macht ; der Belgier gewinnt nach Gefallen,

gegen Paul Mündner. 4. Vorlauf. 1. Protin-Brüssel, 2.

Pontechi, 3. Heimann. Knapp fährt während des grössten

Teils des Weges vor Protin, der das Rennen überaus sieher

gegen den Italiener landet. 5. Vorlauf. 1. Jacquelin-Paris,
2. Banker, 3. E. Verheyen. Jacquelin fliegt 300 Meter vor

trààsin voi-xaA-àsa, aatsrlisZt alsr rait Irai-
lsr Daa^s. Da i-sklaaiisrt aaoiàolt àis Dis-
^aaliàlsraaA àsa Dolà'âaàsas. —- Dsr visais
Drsis, àsr aatsr àsa xwsi-tsa àsr Dwisàsal'âals
aasAslalrsa waràs, lsl aa Dasiai vor Doaiaia
aaà Dslsa.

— Ki'ossea k'aeis von Maànboi'gbô. 1.
Disàsr, 2. Iiaxsas, 3. Dslsa. Iraxeas sxartst
??asast aal àsr ASASaâlsrllsAsaàsa (lsraàsa,
Disàsr lol^t ilia rait Dslsa aa ssiasia Diatsr-
raàs. àl àsr Diàsits Zàt sa lsislrt vor aaà
sisZt aaà Dslallsa. Dias Dsklaiaatioa Dslsa's
wirà vsrworloa.

— vis Vei'gi'össsi'ung cler stàcltigoben Labn
AU ?aris, aal wslàsr àis Draaà Drix-Ilsaasa
staàaàaàoa xàsAsa, soli iar Dktolsr ia 7ka-

Zrill Asaoaaasa wsràsa. Dis Dalrlala wirà
voa 400 aal 500 ra DäaZs srlölt aaà voa 7

aal 8 ia ia àsr Tkakaaltsliais vsrbrsitort. às-
ssràsra sollsa àaasraàs Driläasa aaZàraàt
wsràsa. Ds wars wirklià 5alà Dsit liorxa.

— IVIailancl. Dsr italisaisàs Daàlalrsrlaaà
lat àis Dsaalalrsr lisstiauat, àis ia Visa
Italisa lsi àsa Vsltiasistsrsolaltsa vsrtrstsa
sollsa. Dsi àsr Nsistsrsàalt lär Dsralslalrsr
wirà Noiao aaà lsi àsr Nsistsrsàalt lär
Dsrrsalalrsr 7eA-lsiaio startsa.

— IZis Nennungen AU lien nààste V/ooke in
V/îen siaiiiinäenäon V/eiimsisisrsobàn.

àsi^siî-DM«àr-lDsàôîstsrse/m/?.
Daaaàa: 7c. Llsrritt.
Draasvaal: à. N. (lriàsaow.
DaZlaaà: V. 7c. Dàiaoaàs, D. LavaasrsAiU,

T.. à. Dlsrrzi, à. 7k. Tkxxlà^, à. N. V. Doarks.
3àwà! àola (lalàow.
Dsatsàlaaà: Tllsrt.
LsIZ-isa: Drato, Vaa Viàslsa, (îoliZaoa.
D'âasiaark: DllsZaarà, D. D. Driàssa,

Drisk Daasoa, 7.. àorZsassa.
DorwsZsa: 7k. DrssviZ, D. Dottollssa.
Draakrsià: Dloavsaot, Nills, Draasia-

dsrZor, Vaaoai, Doassariás, Laa^.
Irlaaà: là. Ils^aolàs, D. Dsass, D. D. Doswalà.

700 ^m.-^Màar-lDÂàôistôrsàt/î.
Daaaàa: 7.. Llsrrltt.
Draasvaal: à. N. Driàsaow.
DaZlaaà: T.. à. (!lorr^.
Dsatsolàaaà: D. Tllsrt.
Draakrsià: D. DiaZsrars, D. Oaxoa, Tc.Do^or.

Dmaàtr-DsKMrsiMsa.

DaZlaaà: V. T.. Dàiaoaàs, D. Faiaiasrsg-illj
à. T.. 7.xxlslv> à. N. V. Doarks, 7c. à. (îlsrr^
(ia Dsssrvs).

D'âasiaark: DlloZarâ, D. D. Driàssa,
D. Daassa, 7c. àorZsassa.

Draakrsià: Dloavsaot, N. Nills, D. Draasar-
bsrZsr, D. Vaaoai, D. Doassariao. D. Laax.

700 VM.-D^u^s/àôr-IllàôisàsâK/t.
DaZlaaà: 7s. 7s. Dlaso, 7s. D. Valters, à.

0aliaer.
Dsstsrrsià: D. (vsrZsr.
Dollaaà: N. DoràaaZ.
Däasraarls: D. DIIsZarà.

Nsià - -llsàôiÂôrsr/îa/t.
Da0-1 aaà: N. D. Ns^srs, D. lV. (Tailla, D

D. Laràsa, 3. àsaìias, D. D.Dar15^, 7s. 7s. (Trass.
Dsatsslilaaà: V. Tasirà.
DslZisa: Vaa àsa Dora, Dslsa, Drosa,

DroZaa, Drotia.
llollaaà: Ns^srs, àaax Dàsa.
D'âaearaà: D. DllkAaarà.
DraaTrsiolr: lZoarrilloa, Noria, Dssàalaxs,

àasc^aslia.
Dsstsrrsiolr: Lsiàl, Dariva, llsllsr.
— ^um gro88ön l^reÌ8 von Antwerpen, àsr

aia vorlàtsa DisastaZ àsa 13. Tsa^ast aasZs-
loàtsa waràs, warea voa Dsrlia Noria, Dss-

olraiaxs aaà Daaksr Askoararoa, wodsi ss Noria
aaà ZslaaA, siasa sàôasa 3isA ädsr Dss-
àaarps ^a erria^sa. Dis Vorlaals waràsa voa
Ns^srs, Drosa, Noria, Dssàaraxs, Doaraia,
(Tiiaa, Vaaàsalzora aaà Distts Zswoaasa. Dsr
DollaaaZslsal, àsr voa DaaTsr, Doatssài,
Nisaxort, DoaZoltx aaà aaàsrsa dsstrittsa
waràs, àsl aa (loa^oltx. 1. Dwisàsalaal:
1. Drosa, 2. Ns^srs, 3. Distts. 2. Dwisàsa-
laal: 1. Noria, 2. (Täaa, 3. Vaaàsadora. 3.
Dwisàsalaal: 1. Dssàaarxs, 2. Doiaaia, 3.

6àKd1t2. DatsàsiàaaZslaak: 1. Noria, 2. Dos-

àaraxs, 3. Drosa. la àsr vorlàtsa Xarvs
aiiaart Dssàaarxs aràrsrs DäaAsa; aal 200
Nstsr sslàissst sià Drosa aa, arit Noria aa
ssiasia lliatsrraàs, sr vsrsaàt ia àsr Xarvs
vordki^aAslrsa, ^iàt zsàoà, àa ilrra àiss aiàt
Asliagt, aal. Noria sàl'âZt Dssàaar^rs ara
Tails íìaàlâaZs.

— I^is viol kîaàkaliroi' giebt 08 auf cloi v/olt?
Ds ZsaäZt, àaraa -sa sriaasra, class raaa ira
àalrrs 1894 àis Dalrl àsr Daàlalrrsr ia DaZ-
laaà aal raaà 400,000 aaà ia àsràa aÄ
500,000 vsraasàlaZts. Dis Ltsasr aal Dalrr-
r'âàsr ia DraaTrsià Traolrts ia àsiasâsa àalrrs
1,932,000 Dr. sia. Ira Daals àos àalrres 1895
waràsa 300,000 Dalrrr'âàsr vsàaalt, w'âlrrsaà
sia siràg-sr DaàriTaat, àsr aar Dalirraàsâttsl
aalsrtiZts, àsrsa 250,000 vsàaalts. Dis Dalà
àsr Daàlalrrsr àsr Zaa^sa Volt àârlto arit 10
Nillioasa aiàt aïs sa aisàriZ aaMaoarrasa ssia.

— Äsrr D'srà. 7s?sr, aassr tlratkrältiZsr
Dorrssxoaàsat ia Dassl, Tat sià trcà àcr Ze-

walti^sa Diaàsraisss, àis ilrar l>si ssiasr ^7.r-

Tsit satZ-SA-satratsa, aiàt àavoa alrsàrsàsa
lasssa, ssias IsAoaasas LtatistiT àsr sàwsi^.
DassballolaTs lort^asàoa aaà ^a vsrvollDoiaia-
asa. (Z-sraàs ^'àt, àa àis 3. D.-à. àaraa gàt,
aaà NoZIiàTsit alls sàwà. (Tais ia sià
^a vsrsiniA-sa, wirà àsia Doiaits àisss LtatistiD
visllsiàt ia raaaàsr Ls^iàaaZ voa Nàsa
ssia. Dora waàsrsa Dôràsrsr aassrss L^>ortss
ia Dassl siaà wir lär àisss aaloxlsraàs ITrätiZ-
Doit vollsa Daaì sàalàiZ.
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àsst ?.-L

„ ?.-(!. Lrit^uiiig,
„ ?.-L. ZZxosIsior

„ Vlà Lovs. ?--0. - -

„ ?.-L. Vikioi-ia
Lern, ?.-0

„ ?s1Io^vs, ?.-(!.
Liel. ?.-0

„ ?.-0. Vloriü.
àrZàort, ?.-(?
L!g.roriAs, iNUstie (iàd
OIig.ii!ixsI. ?.-0
dressier, ?.-d. dios-RoasssM
?Iuiitera, ?.-d
ûr^kuislà, Ü.-O. âsr Là-
tonssvàls
Lt. Vereinigte ü.-d.

„ ?.-<?. Rossndsrg
Senk, ?.-0

„ dkâtslîàs
„ ddetenn âs ä^iiev
„ ?.-d. Oiz^iuxig..

„ ?.-d. Lt^às

„ ?.-0. Ltàla
„ Union L.tb.1sti<ins

lâsanne, ?.-<?. (dint L.n-

giîiis)
Iinnsnnne, diossist Letool

„ ?.-d. doiisgs dnn-
ton»!
ünnsnnns, ?.-d. tieois inàn-
striells

d/nnsnnns, ?.-d. Nslvetin

„ ?.-d. Nont-Rinnt

„ Looiets tsäereis
às dzannnstiPis, Lsotion
tonrgsoiss
I/nnsnnne, I,e. Villn Onotv

„ Viiinidongetnnixs
dnotv

Inestki, Zi'.-d
Nontrenx, ?.-d
tîsnetàtsl, ?.-d
?îiverns, ?.-d
?rnngins, ddàtsnn
lìorsotgà, ?.-d. Lotvntsrg
LetnMâsen, ?.-d. àss
nasiums
Lets.ikts.nssn, ?.-d. Vittori»,
lirogsn, ?.-d. âsr Xàons-
sotnle

Vsvsv, Nnison LiiUg, ?our
àe ?sit2

^ Unison neuve
Vveràon, d.-d.

„ ?.-d. âu tlorâ
?.-d. I.n Villetts

Wintsrttnr, ?.-d
„ ?.-d. àes (Zvin-

vasiuriis
Anriet, ?.-d

„ àgio - ^.insrionn
dind, ?nssbnii-Lsttion

Zuriet, ?.-d. donooràin

^ ?.-d. Züxosisior

^ ü.-d. ?ortnnn

„ dirnsstoxxer - dlut,
Ûnsstnli-Làtion
Anriet, Z?.-d. îsutonin

1898 32 32 1

1893 46 66 111 36
1896 30 10 40 13
1896 32 14 46 12
18S4 42 63 106 31
1834 21 21 29
1894 49 21 70 10
1898 22 4 26 1

1836 26 13 38 7
1893 23 2 26 1

1898 21 9 30
1897 30 o 36

1336 24 5 29 3
1896 20 6 26 3

1896 26 26 1

1898 46 65 111 2
1890 80 so 110 40
1837 12 — 12 2

1869 72
1843 33
1898 2V 20 3
1837 30 3 33 21

1880 30 400 430 279
1391 20 50 70 40

1833 20 6 26 60

1898 22 22 1

1896 20 6 26 17

1386 60 — 60 24 p, ià
26 26

1396 26 3 30 6
1897 27 9 36 12

1896 26 34

33
46 2 47 4

1890 32 S 37 4
1396 17 6 23 6

1897 32 — 32 1

1832 20 20 20 p. inti
1898 20 20 3

1896 32 10 42 17

1896 26 26 4
1896 26 20 46 40

1333 16 16 19
1897 30 6 36
1897 28 40 68 14
1896 23 14 37 10

1386 40 80 120 80 -100
1898 26 2 27 2

Zekweiikàlie ^u88kAlI-^88oeiation.

Loaatag-, àsa 21. TcaZast trat ia Dsra iia
ZZotsl D'ârsa àis DslsZisrtsavsrsaiaralaaA àsr
F. D.-7.. ^asaiaiasa, aia äbsr siai^s sàoa laaZ
xsaàsats, ^aia Dsil ToàwiàtiZs DraZoa Do-
sàlâsss sa lasssa.

Vsrtrstsa warsa àis (Tais: (lrasàoMsrs
Dàià (DaZasaia), Dxoslsior Dârià (Làasi-
àsr), D.-D. Dassl (Isslia aaà Dolàasr), Dlà
Do^s Dassl (Daràlrarà), Lt. (lallsa (Dâsàsr
aaà Nszisr), D.-D. Dsra (Xàrli aaà Drolsssor
Ltrasssr).

Das DrotoDoll àsr làtsa LàaaK- wirà rait
siai^sa Tlsiasa 7.5'âaàsraaAsa ZsasTraiZt. Dor
àissss àalrr stwas vorsx'âtsto àalrrssbsriàt wirà
ia asàstsr Dsit srsàsiasa. Tels lolZsaàss
Dralrtaaàara staaà aal àsr Dists àis Drsà-
walrl àss Drâsiàsatsa àsr 3. D.-7^. aa 3tsllo
àss sias VaTI alààasaàsa lira. Dr. 7.aàsa-
tlralor ia Daàzi. 1rot2 siasr ValilaTlàaaaA
warâs siastiauaiZ Dorr Dàrli, (laxtaia àss
D.-D. Dsra, 2ara Vsàaaàsxr'âsiàsatsa ZswäTlt.
Dis 3tslls àss Vi^sxrâsiàôatsa waràs aoà
olksa Tolasssa, ara àissslTs, wsaa lao^lià,
àarà siasa Vsrtrstsr àsr VslsàsàwsiA (raaa
sxriàt voa Dorra 3iraoaà voia D.-D. Vvoràoa)
Tosàsa 2a lasssa. Vir Töaasa àsr 3. D.-7e.

voa Dsr2oa 2a ilrrsr AläsTlisTsa VaTI Zrata-
lisrsa, aaà wir Zlaadsa, àass Dsrr Dàrli àsr
Naaa ssia wirà, àsr àis àlZabsa, àis àsr
8. D.-7.. ia àisssra àalrrs wartoa, aals Dssts
TswältiZsa wirà. àà àsr ädriZo Vorstaaà
därZt aas völliZ lrisrlür.

Nar siass lrabsa wir aoà aiàt rsàt Is-
Zrsilsa Döaasa: waraia aâialià àis 3. D.-7,.
aiàt wis aaàsrs Zrosss Dsatralvorliâaàs siasa
2. D. alls àalrrs adwsàsslaàsa Vorort arit
àaria lzàaàliàsia Dsatralàoarits Tsstsllt. Vir
siaà àsr 7.asiàt, àass Asraàs iar Diablià aal
àis aaa àarà àis DaràlâlrraaZ àsr sàwà.
Nsistsrsàaltsa àsar Doarits satstàsaàs Zrosss
7.àoit sia Dsisaararsawolarsa àss Doaritss ia
siasr 3taàt aiàt aar Zrosss ilaaa2Ìslls Dxlsr
srsxart, soaàsra àass àaàarolr aaà arit Tsàsa-
tsaàor DoiàtiZDsit Zsaàsitst wsràsa Töaats.

Ds ist àiss aal sàea Dall sias DraZs, àis sià
l>si àsr vorASsàsasa VsrZrösssraaZ àos Vsr-
Taaàss iariasr aaà iararsr wisàsr Zsltsaà
araàsa wirà. Dsr siAsatliàs Dwsà àsr Ds-
lsAisrtsa-VsrsaararlaaK war, sias Arâaàliàs
3tatatsa- aaà DsK'loarôats-T^saàsraaA vor2a-
aàarsn.

DaaD siasr sorZlältiA-sa VorTsarTsitaaZ àsr-
sellsa àarà àis llsrreii DaZasaia aaà Darà-
lrarà ZisaZ àissss soast iararsr stwas laa^wsi-
liZs aaà sàwisriAS Dràtaaàaar vsàâltais-
ar'âssiK Alatt àarà, aaà. wir wsràsa ia àsr
DaZs ssia, aassra Dsssra aaZolalrr aalaaZs
8s^>tsarlsr àis asaoa 3at2aaZsa, sowis àas
asas 3xislrsZ1oiasat, àas sià iar wsssatliàsa
aal àas àsr sâààsatsàsa Ilaioa stàt, arit-
tsilsa 2a Töaasa. Doiksa wir, àass àis asasa
3tatatsa ss srarôZliàsa, àass àis Dross2alr1
àsr sàwà. (Tals sià aar àas Daaaor àss
8. D.-T.. saararsla laaa 2aar Nat2sa aaà
Droariasa àos Dasslalls^rorts ia aassrsia Daaàs.

Dia wsitorsr, wiàtiZsr Dssàlass waràs
aaà siasar l'âaAsra Dslsrats voa Dorra D.
DsAsrias aas Dsal siastiarari^ Zolasst: Dis
8. D.-7.. äksraiarart aatsr lsstsr VoràaràaaK
àss lràl. DatKSKsaloararsas àsa voa àsr Dalrà
Daiaart Asstiltstsa aaà lst2tss àalr voa aassrsr
XollsA'ia, àsr ,,8aisss sxortivs", 2aia àstra^ AS-
lraàtsa Dsàsr aaà vsr^àiàtst sià, àis
sàwà. Nsistsrsàaltssxàsls voa sià aas àarà-
2alälrsa. Da àisssia Dwsols wirà aoà sia
2wsitsr Dsàsr lär àis I. Doaars iar Verts
voa oa. 450 Dr. voa àsr 3. D.-7,. aaAssàailt,
w'âlrsaà àsr Daiaart-Dsàsr àsr DatsZoris II
lär àis II. Dsaias àsr arit àsar I. Dsaia sàoa
aar Daia^zl lstsiliZtsa (Tals aaà sàw'âàsrsa
I. Naaasolaltsa 2alâ11t. la àis I. DatsZoris
laaa sià )sàsr (Tal aaiaslàsa; älor àis
DalassaaZ ia àsr D. DatsZoris satsàoiàst àas
Xoarito. Där (Tals, àis àsr sàwsÌ2. 7.ssosia-
tioa aaZ'àôrsa, ist àis Dsilaalars aa lsiàsa
Nsistsrsàaltsa lrsi, lär solàs, àis ilrr aiàt
aaZàôrsn, lsträZt àsr Diasà ia àsr I. Dats-
Zoris 50 Dr., ia àsr II. DatsZoris 30 Dr. Dis
Dias'às siaà àsàall etwas Zross, wsil àis
Vsraastaltsr àaria sia Nittsl srlliàsa, àis
(Tals 2aar Dsitritt ia àis 3. D.-7,. 2a 2wiaZsa.
Vir Zlaalsa, àass àissss Nittsl ssiasa Dwsà
aiàt vsrlàlsa wirà.

Dis Zaa2S 3àwà 2srtällt ia 3 Distrikts:
1. Dààvà (Dârià, Viatsrtlar, 3t. (lallsa,
3àaiklaassa sto.). 2. (Dsra,
Disl, Dassl sto.). 3. lDskàs Kàîvà (Dsal, Daa-
saaas, Vvsràoa sto.).

Dis 8isZsr ia )sàsia Distrikt sxislsa aaok
àsr DatsàsiàaaZ àss Dosss ASg-sa siaaaàsr.
Dia 8xislsr kaaa aar lär sàs?î (Tal sxislsa, aaà
2war arass sr lsrsits 2wsi Natolss arit àoarssllsa
Zssxislt lalsa. Diss siaà àis wiàtiAstsa Ds-
stiariaaag-sa àss DsAlsiasats, àas wir koilsat-
lià lalà àsa Dsssra vollst'âaàiA- vorlsAsa köa-
asa. Daok oa. 5stllaàÌA-sa VsrkaaàlaaKsa, àis
àsa Diaàraok siasr aaZsstrsaAtoa Dl'âtiZksit
araàtsa aaà kolksatlià aal lraàtlarsa Loàsa
Aslallsa siaà, sàloss àsr Drasiàsat àis 3it2aaZ
ssSK-sa 5 Dlr alsaàs.

lecknik, 51-fi'nliungen,

l^anclel Ä Inàti-îe, kewerks à
_X1

— Die Ltalilârátvialaxo ia läivnmnils-Reiten
und deevn Vorteils. Wn ?nàt, àer tistsr vom rnà-
àlirenàon ?ni>Iàm noâ nià gonngsnà bsnektst evnrâs,
isi àer Vorzug àsr Linklàràtsinings in ?nsnmntio-Iî.siksn,
vodoi àer vnnlop-?nsumntio àis Rnnxtrolls sxislt. IZs
sinà?n1is bsknnnt, vo ?nsnmntio-Rsiksn, vsiots stnìt âsr
Linliiàrniàinings einen sogsnnnntsn V^igìsnrnnà iinìtsn,
nns àsr ?eigs ieernusgssxrnngsn sinà. vn tiàsr äleniieiee.
Ringen tsi Onnlox-Rsiksn nieiii gàôri evuràen, so mnss
mnn !?n âsm Lâlnss kommen, ànss àisss evieàeràoitsn Uiss-
stnnàs nnk einen dsstimmten dirnnà nnrnokKUrrsn sinà. Dis
Drsnoks liegt voäi ànrnn, ànss bei einem nnkgexuinxten
Dnnlox-Reiken àis Ltntiàrnktsinings àen grössten Drnek
nnsiinit, vnlersnà bei Dneumnties mit lVnistsnknntsn àer
gnnüö Drnvk nnk àsr Vslgs liegt. Dis nntüriiets Volgs
ànvon ist, ànss àis Relgs Isiâ nnetgisöt nnà àis Wnisten
ksrnnssxringsn. Dnss àsr Druok sin sà tsâontsnàsr ist,
kndsn bereits vsrsebisàsns Dsâlsnts nnebgsvâessn. Lo
bsisst es L. in àem lVsrks von Lbnrx „Dns Avei- nnà
Drsi-Rnà" : Der Drnek sines 1^/^ Dnktsoiànobss, eveieber
mit 30 Dknnà Drnek xsr djnnàrnt^oii nntgexnmpt ist, be-

trngt nnk àjsàs Ltnblàrnbtsinlngs, âsrsn Dnrolimssssr 24 Aoli
ist, nieiit evenigsr nls 364 Dkunà, oâer mit nnàsrsn Vortsn:
Der nnsssre Drnek nnk àis Ltnbiàrnbtsinlnge ssnkreolit 2N
àsr Rnànâss mnebt msbr nis 40 Dkimà per Aoli nns. Dei
Dnsnmntios mit Wnlànknnten rubt àieser gnn^s Druà
sinnig nnà nllsin nnk àsr Dslgs, evelobs ssibstvsrstnnàUvd.
deàsntsnâ stärker gsmnokt veràsn mnss, vsnn sis eviàsr-
stnnàsknkig sein soli. Rs srgiebt siok nus Vorstsksnàem,
ànss àis Rsiksn mit Ltnbiàrnbtsiningsn gegenüber àen

?D6DDia.tie-3^t6ineii mit ^DlstsàÂiitsii vorDiiDiàDN sinà, DD-

mni DngiüokskZUs, vis sis àurob âns Abspringen àsr Reiksn
vnbrsnà voiler Dnbrt bervorgsruksn vsràsn, bei àen Dnniop-
Dnêumntio-Rsiksn D. niebt vorkommen.

Velolnal-âel-.
— In Ltnàêi, Ds^irk Dielsàork, vuràs nm 16. àgnst

1838 ein Vsloeipeà mit Dnsumntiornàsrn nnà àsr Rnkrik-
àmmsr 18469 gestoblsn.

In sinsm külllsn Qrunàs.

la siasar källsa Draaàs
Da stslt sia laâàss Daà,
Nsia Dislàoa ist vorsàwaaàsa,
Das àraal Zotlroast lat.

3is lat arir Drsa vsrsxroàsa,
Ilr Dsilsa sxraaK- sàwsi,
3is lat àis Drsa Aslroolsa,
D'âlrt Daaàsar )àt 2a Dwsi.

là aröslt als Dsaasr sisZsa
Voll ia àsr Dsaalalasàlaàt
Daà àarà àis DsZasr àisZsa,
Dass alles aar so kraàt.
Nöolt taassaà Xiloiastsr
Volt la àis Vslt liaaas,
Daà k'âaà als Daasrtrstsr
Daà (Traarxioa aaà Daas.

Där' ià àas Daaàsia sàaarrsa,
là wsiss aiàt, was ià wiD,
Nôàt ia's Dasaiaatik lolrsa,
Da st'âaà's aal siaaral still.

<7III î5 <7 èîlt(7.
L-Ils Mitteilungen kür àis Soknàspnlte sinà àirskt an àis

ksààtion 17. LaolmiAiiii, 8à -I^àrer, Laàsusrstr. 138^
2ürivb III 2U riebtsn.

RaàstkliuuA- einer vor gsinnmsr Aeit im dnks Lnkkrnn,
Aürieb, gespielten Dnrtie.

IVeísK (Dorr Dnstsrnnk) nm Ange gsvnnn nnk kolgsnà»
intéressants àt:

1. DnS:! bnS: 4. 1?b6 - rà8
2. ?à7 : Và7 : 6. Vb7 -j- Lvbvnw
3. De6 i -j- ?b6 giebt nnk.

lâ/isnsr Dartis,
gespielt im Wiener lubilnums-lurnisr 14. àuni 1893.

Vsvbigorin: Vigizz - Lobvnr^.
1. s4, s6
2. Lo3, 8k6
3. k4, à6
4. à3. Db4
6. ke6 :, Ls4 :

6. às4 :, DK4 l7. Rs2 i), Do3 :

3. bo3 :, Dg4 t
9. Lk3, às4-

10. Vâ4 2) Db6
11. Rs3 D -. L
12. Db6-D) e6

13. gk3:, DK6I T
14. Rs4 :, Vg6 -j-

16. RsS, eb6:
16. Dn3, Lo6
17. Và6, Ve2 :

13. Vnel, Dk6
19. rbsl! ?à3
20. Vb6 :, nS
21. vbl, 0 Vg6 -j-

22. k4, Vg2
23. DàS, DK3 î
24. Rs4, k6 -j-

26. Rà6, °) Vg2 ì26. Ro4, b6 -j-

27. Rà3, Vk3 -j-

28. Ro2, Vk2 -j-

23. Rb3, Vv3
30. Ve2, Vk4:
31. Rb2, 8n5
32. Rnl, De4
33. s6, 806
84. vâl, b6
36. Vgl, 1ib7
36. Ig7! /

>) Hntûrlià niekt gZ vsgsn Del: t nnà v:VK1!
2) ver Lnuer et ànrk niebt gsseklngsn vsràsn, ân sonst

Ledvnrs eins ?igur sinbnsssn vûràe.
°) àk gkgi könnte Selivnr? ànrek 18. Veit 14. Vd4t

remis bnlten.
Lesser vnrs àis gevöbnlioks 2ugkolgs: 13. llbk! nnà.

naoli 14. D«4:, Vs4:1-
13. Xe4:, 8à7!

Wenn 21. Vb7i, so knnn Sebvnrn visàsr nui renà
spielen i 21 rà3 t

22. X12 akSi î à«) Lsi âisssr msrTcvûrâi^eii Ltellun^ maodtsu. melirsrs
2ussbsr àen rurnisrleiter nukmerksnm, ânss ibrsr Meinung
nneb bei Weiss eins Vsrvsàslung ^visàen Rönig unà Dnms
vorliege. (^Wiener Sobnàsitung

lüsunZ su Drollsni Dr. 14.

(Von N. Denneberger, Dnsel.)

1. 8k6. Diebtigs Dösungsn snnàten sin: D. Os. Rsmpt-
tbnlz Dr. Ib. Lob. Lobnlkbnussnz DrI. V. ^..Abriebz D. D.
lZiisnîivvisr z D. 8. Lnàen ^ Lebnebkrsunà 8t. Dnilsn; L.. D.
Aüriob; Drl. N. Lt. AArieb.

Das Resultat àss intsrnntionnlsn Lobnobturnisrs in
Röin ist kolgsnàss^l. Dreis: Lurn; 2., 3. nnà 4. Drsis ge-
teilt unter dobn, dbnroussk, Vsobigorin; 6. Drsis Ltsinit^-,
S. unà 7. Lobisvbtsr unà Lbovnitsr; 8. unà 9. verger unà
Innovskz?.

Im Dnuptturnisi, Krupps k (20 Vsilnebmsr), teilt»
Dr. meà. d. vbönes, Aürieb, mit noeb àrei nnàern Lpislsrnc
àen vierten bis siebenten vrsis.

kkieilcasien àsr 8àaàreâàion.
lîsx (à. N.). IVirà Vsrvsuàung ààsn. vsstsn Dnnk k

lieber „àns Vessn àss Lobnebproblsns" gslsgentlieb Kursor
àtiksl.

— iîourilloa roviuiviiivit sià xibuxenà gegen
Ireuà lia (irossea Radlà-erpreis voa Lerlia. 7000,

1600, 760, 600, 280 Nnrk. 2000 Nstsr. vis Vorlnuks,
ÜI6 letzten LamsIctA 8tâ1a.Dâ6D, ei'Aaàn kolA6Dà6 I^6LDltA.t6:

1. Vorlnuk. 1. Dros-Dlorsns, 2. Lsiàl, 3. dbinn. Dros

kübrt knknngs, gebt nbsr bnlà ins Dintsrtreà unà sebiesst

nn àsr letzten Rnrvs mit grossnrtigem Lpurt bervor, nm

in àer Ksrnàsn 8siâ1 unà dbinn siebsr z^u svbingsn. 2. Vor-
Innk. 1. à. Robsrtson-Donàon, 2. Deobert, 3. vörkber. Leakers

versnobt ânvonsulnuksn, virà nbsr mûâs nnà muss seins

Ksgnsr nn sieb vorüber lassen. 3. Vorlnuk. 1. D. Krognn»

Lrüsssl, 2. ?nul Nunàner, 3. Vnsvbksvitsob. Run^s unà

IVnsobksvitsob mnobtsn nnobsinnnàer vsrgsbliebs Versnobe,

Ibrs Ksgnsr ^u übsrrnsebsn. Ds virâ sebr langsam gsknbren,.

bis Krognn Drnst mnabt; âsr Lslgisr gsvinnt nnob Ksknllea

gegen ?nul Nûnànsr. 4. Vorlnuk. 1. Lrotin-Lrüssel, 2.

Lontsobi, 3. Deimnnn. Rnnpp knbrt vnbrsnà àss grössten

Veils àss Vsgos vor Lrotin, àsr àas Rennen überaus sicker

gegen àen Italiener Inuâst. 6. Vorlnuk. 1. àneizuelin-Rnris,

2. Ranker, 3. R. Verbeten, ànvguelin Liegt 300 Nstsr vor



dem Ziele vermöge seines phänomenalen Antritts um Längen

über das Feld hinaus und passiert unter lautem Jubel des

Publikums, dessen Liebling der Franzose geworden ist, als

leichter Sieger den Pächter. 6. Vorlauf. 1. Paul Bourillon,
2. Suchetzky, 3. Broca. Bourillon hat natürlich seinen
beiden Gegnern gegenüber leichtes Spiel und schlägt mühe-

los Suchetzky, dem dichtauf Broca folgt. 7. Vorlauf. 1.

Willy Arend-Hannover, 2. A. Huber, 3. Timmels. Erst der

zweite Start gelingt. Es wird ein langer Spurt entriert, bei

dem Arend seinen Gegnern mehrere Längen abringt. In
der Geraden richtet sich Arend auf, muss sich aber noch-

mais zusammennehmen, um Huber, der eine grosse Endge-

schwindigkeit entwickelt, abzuschlagen. Hoffnungslauf für
die Dritten der Vorläufe. 2000 Meter. 1. Broca, 2. Chinn.

Broca führt die ganze letzte Bunde und gewinnt leicht

gegen Chinn-

Sonntag nachmittags fanden die Zwischenläufe und die

Entscheidung statt, die folgenden Verlauf nahmen :

Üw)isc7iewtew/e über 1000 m. I. Lauf. 1. Eros, 2. Chinn.

H. Lauf. 1: Jacquelin, 2. Banker. III. Lauf. 1. Willy
Arend, 2. Broca. IV. Lauf. 1. Bourillon, 2. Grogna. Im
Befähigungslauf über 1000 m siegt Broca über Grogna.

Äfse7i6ÄM£sZfflM/', 2000 m. 1. .Sonnßcm-Paris, 2. Jac-

quelin-Paris, 3. Broca-Brüssel, 4. Willy Arend-Hannover.

Jacquelin führt nach dem Start vor Arend, Eros, Bourillon
und Broca kurze Zeit in langsamem Tempo, bis Bourillon
an die Spitze geht und etwas Leben in das Quintett bringt.

Ungefähr 400 m vor dem Ziel beginnen alle fünf Fahrer
zu spurten. Bourillon ist auf dem ersten Platze und legt
eine derartige Pace vor, dass keiner seiner Gegner Stand
halten und ihm den Sieg streitig machen kann. Arend

karamboliert, als er an Jacquelin, der Bourillon folgt, vor-
beigehen will, mit Eros. Der Italiener verliert das Gleich-
gewicht und stürzt die Kurve hinab. Bourillon gewinnt
leicht mit mehreren Badlängen gegen Jacquelin, hinter dem

dichtauf Broca vor Arend das Ziel passiert.

iMsc7!ä(%wwys/a7irere «im» Grossen Preise. 400, 200,
100 Mark. Vorläufe über 1000 m. I. Lauf. 1. Grogna, 2.

F. Verheyen. 3. Mfindner. II. Lauf. 1. Chinn, 2. Seidl,
3. Huber. Entscheidungslauf. 2000 m. 1. Verheyen, 2.

Grogna, 3. Mündner. Verheyen fährt sehr gut, und es ge-

lingt ihm, Grogna nach Kampf sicher zu schlagen. Chinn

stürzte infolge Beifendefekts und trug eine schlimme Ver-
letzung des rechten Armes davon.

Aüedermd7ianjrf/a7ire?i. 150, 75, 40 Mark. Vorläufe
über 1000 m. I. Lauf. 1. Willy Laufer. II. Lauf. 1. Käser.

III. Lauf. 1. O. Grandpierre. Entscheidungslauf. 2000 m.
1. Willy Laufer, 2. Käser, 3, Grandpierre. Nach kurzem

Kampf sicher gewonnen.

Zweisiteer/bÄreji wif For^aSe. 200, 100, 50 Mark-
3000 m. 1. Heimann-Hansen 20 m, 2. Käser-Dörffler 50 m,
3. Suchetzki-Schlinck 30 m. Die Malleute Mündner-Beckers
können trotz aller Anstrengung keinen Anschluss finden,

- während Heimann-Hansen sich schnell eine' gute Position

siehern und schliesslich noch knapp gewinnen, obwohl sie

kurz vor dem Ziel Pneumaticdefekt haben.

Drei- wwd! Jkfe7}rsifeer/a7ire». 300, 200, 100 Mark.
3000 m. 1. Dreisitzer Herty-Dörffler-Weeck, 2. Dreisitzer
Käser, 3. Dreisitzer Hartwig. Siegte sicher. T. B.

— Hannover. 100 km. 1. ie.srut (Schweizer) 2 h
20' 59", 2. Koecher (Berlin), 3. Fischer (München).

— Rotterdam. Meisterschaft, von Holland über 1 km.
1. Meyers. Meisterschaft von Holland über 10 km. 1.

Meyers. S.

§ iI Wie Hans das „brüderliche teileil" versteht. $
3j Die Mama war mit dem kleinen Hans und seinem Sckwesterehen Nelly in »
S der Sommerfrische, hatte mit beiden Kindern' einen grossen Waldspaziergang ge- »
S macht und versprach auf dem Heimweg, weil sie brav gewesen seien, ihnen eine B
Ü besonders gute Suppe vorzusetzen. Hans war grosser Suppenliebhaber und freute
S sich daher begreiflicherweise ausserordentlich auf das verheissene Festessen. Dies
S bestand in einer rasch bereiteten Maggisuppe, die den Kindern so sehr mundete,
5 dass sie, als die gewöhnliche Portion verschwunden war, noch mehr verlangten.
S Hierauf erlaubte ihnen die Mutter, den Rest auch noch zu essen, und sagte zu
II Hänschen, er solle ihn brüderlich teilen. „Ich habe ja keinen Bruder, was heisst
SS das denn, brüderlich teilen,"- fragte der Junge erstaunt. „Du teilst brüderlich,"
SS belehrte ihn die Mutter, „wenn du dem Schwesterchen mehr giebst als dir selbst."
S Der kleine Hans besann sich einen Augenblick, dann, kurz entschlossen, drehte
S er den Stil des Schöpflöffels seinem Schwesterchen Nelly zu und bat in sanften
S Schmeicheltönen : „Nelly, thu' du brüderlich teilen." 4832
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168 Kilometer

Sonntag, den 21. August 1898
1er terrier auf Maschine

PEUGEOT.
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.Bmgrgrew (St. GetZfera), 55. Mwy. 1858.

Es drängt mich, Ihnen meine vollste Zufriedenheit
mit dem Bambus auszudrücken. Das ist ein Velo ganz
nach meinem Herzen : Stabil wie kein zweites und leicht-
gehend, dass es ein wahres Gaudium ist, z. B. von
Rorschach nach St. Gallen bergauf zu fahren. Ich
gratuliere Ihnen zur Bambus-Vertretung! Dem Bambus
gehört die Zukunft. 4875

Mit kräftigem „All Heil"
sig. Chr. Bosch, Lehrer.

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator

vi'":.',. -

sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reiehs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 his 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

Qenepalvepfpefep füp die

öeufsohß Schweiz :

G. Grisard,
Basel, Spleierg 18,

Firmen-Anzeig-en.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

SteinenTberg- 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868

m Reparaturwerkstätte. — Fahrschule. —

fiamberger $ tips
Bubeuhergplatz 10. 4854

Velo-Beparatuxwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. jVawna«, .Hwjw&er, Ooteiwïûa, RocTiei.

Rorschach. Hotel Boclan
Vereinslokal des V.-C. B.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
-S Yeloremise.

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

st. Gallen. E. Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

$port=Hrlcot$
4850

Sport-Ausrüstungen
aller Art.

Wvl St Pdlpri «7". '-BerZ-ia«,«jfij ÖL. udütüi. veiofcandiung
Agentur der Allianz 3erlin.

Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
pfliclit, Sachbeschädigung- und Fahrrad-
4837 diebstahl.
IPP~ Prospekt gratis und franko.

Zürich. Meyer & Cie.
swr jKrowewTiaZZe. 4864

Spezialität in Anfertigung von
eh KaataSmr-Jitmigen. aw

/l'ipiph Café-Restaurant Rational,HUIHjU. 24 Bindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich, Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
4838 Gute Küche.

— BlhKAR». —

Zürich. I***®* Itmmatquai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes härger-
4860 liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegeut-

liebste empfohlen. R. Jraueitfeider, Propr.

ZlTFIfh Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
Zjuilull. M. B. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer
und Fr. 1. 75.

Fr. 1. 50
4833

Zürich. Rudolf Fiirrei',
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich. Mllcli-Chocolaae
fur Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei 4861

H. Erni-Bacbofht,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7.

Zürich, M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 Telephon.
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Adam Opel, Russelsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Bive 4. Marktgasse 6.
Ziiriek: Reo Ogurkovvsky-Sclnvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Charl. Wermeille.
St. Rallen: E. A. Mieder, neben dem Winterthur: Jos. Pfeghar.
4855 Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Praktisch £)

4856

unentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

(7 Kleidsam
' \

Elastischen Stulpen
zum Schutze der Beinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung; sitzt perfekt und Iässt sich rasch.

befestigen und entfernen.
«-*- Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandfungen und Chemiseriegeschäften. t-»

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Wtftüi
//e/eW a/»

„C.ED. POL
wVÂeMîF/eisfe/?
USCH,ZÜRICH«

—

g ERNII
ÉSS1I

AnPc rti^u 03 von
BUCHDRUCK-CUCHÉSaUepXrten

Advokatur- & Inkassoburoau

jjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

S. Fi-OBERTGEWEHR e, R evolver
-k sElgf'"" Jagdgey/ehre, Munition
œ f^Tm allen Sorten. Billige Preise

' höflich empfiehlt.sieh\. »?

K.SciieieT? Büchsenmacher ZÜRICH

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

MnahmsiirkiiDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, /.I UI (TIE.

àsm Asie vermöge seines pbänomenalsn àtritts um Ziäugsn

über àas Velà binaus uuà passiert unter lautem àubsl àss

Dublikums, àssseu Disbliug àer Vraucoss gevoràsu ist, aïs

lsiebter Lisgsr àeu lliebtsr. 6, Vorlaut. 1. Daul Dourillou,
2. Suvbstck^, 3. ZZrova. Dourillou bat uatürlivb seinen
beiàsu Ksgueru gegenüber lsiebtss Lpisl uuà soblâgt milbe-

los Luebàkz^, àsm âiebtaut lZroea tolgt. 7. Vorlaut. 1,

Villz? L.rsuà-llanuover, 2. Dubsr, 3. llmmsls. Vrst àer

cvsite Start gelingt. Vs virà ein langer Spurt entrisrt, bei

àsm ilreuà seinen Ksgueru msbrsrs Dâugsu abringt. lu
àer Keraâsu riobtst sieb ilrsuà ant, muss sieb aber »oob-

maïs cusammeuuebmeu, nm Dubsr, àer eins grosse Vuàgs-

sebviuàigkeit sutviokelt, abcusvblagsu. Doàuugslaut à
Ais Dritten àer Vertäute, 2000 Aster. 1. lZroea, 2. vbiuu.
Drooa tübrt âis gaucs letzte lluuàs uuà gsvinut leiobt

gegen Lîbluu'

Sonntag naebmittags tanàen àis 2visobsnlänts nnà àie

Rntsobsiàung statt, àie tolgsnàsn Verlaut nabmsn:

^îvisàÂà/s über 1000 m. I. liant. 1. lires, 2, Kbiuu.

A. Daut. 1: ?av<iue1in, 2. Danker. III. liant. 1. Vlllz^
à'snà, 2. lZroea. IV. liant. 1. lZonrillon, 2. Krogua. Im
ZZâbigllugslaut über 1000 m siegt lZroea über Krogua.

ààbeiàâFsêâ^, 2000 m. 1. RonrîKêDaris, 2. àao-

<inelin-?aris, 3. lZrooa-llrnsssl, 4. Villz^ L,renâ-llaullover.

lae^nslin tübrt naeb àsm Start vor Vreuà, lZros, lZonrillon
nnà lZroea kurcs 2ìeit in langsamem Vemxo, l>is lZonrillon

an àis Lpitcs gebt nnà àas leben in àas Hnintstt bringt.

Dugstäbr 400 m vor àsm I^iel beginnen alls tnnt Vabror

cu spurten. lZonrillon ist ant âem ersten ?làs nnà legt
sine derartigeDaoe vor, àass keiner seiner Regner Ltanà
baltsu nnà ibm àen Lieg streitig maobsn kann, ^.renà

karamboliert, als er an laeqnslin, àer lZonrillon tolgt, vor-
bsigsbsn vill, mit liros. Der Italiener verliert àas Klsiob-
gsviobt nnà stürct àis Xnrve binab. lZonrillon gsviunt
ìoiobt mit mebrersn Radlängen gegen laegueliu, binter àsm

àiebtank lZroea vor ^rsnà àas Del passiert.

Z?à-MâFîMAS/làM «m Rrosssn, Rreise. 400, 200,
100 Nark. Variants über 1000 m. I. Dank. 1. drogua, 2.

V. Verbeten. 3. Aànànsr. II. liant, 1. Lbiuu, 2. Lsiàl,
3. Under. liutsobsiànugslaut. 2000 m. 1. Verbeten, 2.

drogua, 3. Nnnànsr. Verbeten tábrt sebr gnt, nnà es gs-

lingt ibm, drogua navb Xampt siober cu soblagen. tlbinn
stürcts intolgs Reitsuàetekts nnà trng eins seblimms Ver-
Istcuug âss rsebtsn àmss àavou.

VîêàraâciMt/a/ireiî. 130, 73, 40 Mark. Variante
über 1000 m. I. laut, 1. Vill^liautsr, II. Kant. 1. Xässr.

III. Daut. 1. d. drauàpierrs. lZntsvbsiànngslant. 2000 m.
1. Villz? liautsr, 2. Ilässr, 3. Kranàpisrre. àeb knr^sm
Xampt siober gervonnsu.

^îaeisitâ/às?» mit VorAsös. 200, 100, 80 Aark-
3000 m. 1. Usimann-llansen 20 m, 2. Xäser-llörtller 30 m,
3. Lnebàki-Soblinek 30 m. Ois Uallents Unnànsr-lZseksrs
können trotr^ aller àstrengnng keinen àsoblnss llnàsn,

- ^vâbrenà Usimann-llansen sieb sebnsll sine' gnte Oosition

sivbern nnà sàlisssliob novb knapp gewinnen, obrvokl sis

knr? vor àsm Ael lZnsnmatieàstskt baben.

Are»- Anc? Me/iràer/aà?î. 300, 200, 100 Nark.
3000 m. 1. Dreisitzer Lsrtz^-Oörtllsr-l7ekvk, 2. Dreisitzer

Ilässr, 3. Dreisitzer Dartvig. Siegte sieber. I. lZ.

— Hannover. 100 km. 1. üesnK (Lebvsi^er) 2 b
20' 33", 2. Iloeober (Dsrlin), 3. llisebsr (Aüneben).

— lî-oîteràill. Äsistersvbatt von Ilollanà Aber 1 km.
1. Negers. Nsistsrsebatt von llollanà über 10 km. 1.

Assers. S.

8 8
D HU^ÎS Sas „vrütlerliQlRS teilen verstellt. D

A Dis Narng, vnr wii àsm iiloinsii Dans nnà ssinsm Làivssìsrsiisil UsIIz^ in A
A àsr Lommsr^risolis, imtls mit ìisiàsn Xinàsrn sinsn K'rosssn ^clIàslZN^isrZg,nA Zs- »

maolit nnà vsrsxrnsii ant àsm UsimvmA, vvsil sis brav Zsivsssn ssisn, ilriiSQ sins N
8 Izssonàsi's Ziits Ln^xs vor^liLàsn. Ds.ns war Zrosssr Znxxsnlisì»itaizsr nnà àsvts

8Ìà àaàsr iZSArsiàisiisrw6Ì8S ansssroi'àsQtlioli aut àas vsrksisssim Dssissssii. Diss
8 dsstanà in sinsr rasâ dersitsten NaZZisnxxs, àis àsn Kinàsrn so ssirr munàsto,
^ àass sis, aïs àis Zswöiiillieiis Dortion vsrsoiiwiiiiàsii war, nooil moirr vsrlanAton.
N Diorank srlaulits iirnon àis Nnttor, àsn Dsst anoir noà ssssn, nnà saZts sm

A Dansoirsn, sr soils ilm Izrâàsrlioir tsilsn. „loir Iiads ^'a iisinsn Drnàsr, was Irsisst
^ àas àsiin, drâàsrlià tsilsn,'^ LraZts àsr àrmZs srstannt. „Du tsilst drûàsrliâ,"

iislsiirts iim àis Nuttsr, „worm àu àsm Fsliwsstersiisii mslrr Aisiist aïs àir säst."
^ Dsr illsins Dans dssann sià sinsn àg'sndiisic, àann, knrx sntssiilosssu, àràts
S sr àsn Ltil àss Lsiiöxüöiksls ssinsm Lsiiwesisrsiisn Dsliz^ 211 nnà dat in santtsn
N Lsiimsisiisltönsn: „DsIIz^, Din' àn ì>riiàsriisir tsilsn." 4832
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M. SS. DAA. M98.

â Zsursssà, ^s/n/s/c)sn.
Ds àranAt mià, Dnsn msins vollsts ^nirisàsnlisit

mit àsm Zamdus anWnàriisksn. Das ist sin Vslo Aan^
naà msinsm Dsr^sn: Ltabil wis Iisin ^wsitss nnà leiviii-
gelienc!, àass ss sin wàrss Danàinm ist, 5. D. von
Dorsoimâ naslr Lt. Dallsn ìlsrZant ^n àiirsn. là
Zratnlisrs Dinsn ^nr Damizns-VsrtrstnnZ! Hem Kambus
gebärt clíe Zukunft. 48?s

Nit krättiZsm ,,/Vit Dsil"
SÎA. 61il-. Zösoli^ Dsliioi.

L^alss â Noìorn^slss Llsmsnì â Qlsàtor
sinâ unbsstrsikbsr àis
srsisn Nnrksn

rsislis.
Im lZan lsiebter Notorge-

täbrte stebt tllsmont nnstrsit
bar an àer Lpàs nnà bietet
in àen Vrie^eles nnà (jnatri-
vieles mit ?rvei lllàon
vàebt 75 bis 30 llos.) àis
lsiobt bsvsgliebstsn Aotor-
knbrvsrko, velebs bei böok
ster Ltabilität tlssobvinàig
keiten bis kn 43 llilomstsr
per Ltnnâs erreiobsn nnà
^eàs Ltsignng sxielsnà über-
rvinâsn. 4372

^llkàkàkkkv M à
ààà 8àm:

(vl-isarcl,
Sssel, 8MMKT18.

Zïiiiieii-ìii^ei^ei».
(Wir bitten unsers lisser âringsnâ, in allen

vorkommsnâsn Fällen naebstsbsnàs Firmen 2U
bsrnoksiobtigsn.)

steine«I»e,^ A.
DaZsr in xrima snK-Iisàsn, amsri-

ànisàsn, àsutsàsn nnà tran^ösi-
sàsn D'âàsrn. 4868

^ keiisi'stli>'«ei'I<Ztstte. — KIm-IMe. »
bambêlgêl ^ Lip;

lZubsnbsrgplà 10. 4854
Vslo-lloparaturrvsrkstätts, Vabrsebnls. àllsin-
vertr. v. ìV«îtma?î, dumber, Aàmêà, iKoâsi.

kMàà. »«tlail
Versinslokal àes V.-ll. lî.

àerkannt gute Zlüebs. Vor-iügliobs tletränks.
WZ Vslorsrniss. lR

4853 lVilb. Ilolà'àser, Des.

A. killlM. 8eilII-Vllil!llSI'lI
Krasse àsrvabl in

5pokl-Mcots
4830

8poi-t-/w8rü8tungen
aller à't.

Rvl 81 slâll 'D.
1^1, 0l. Uâll.

Agentur àer Älliuns Zsrlin.
Vsrsiebsrung gegen Velo » Ilutülle, llatt-
plliellt, 8aelibeseliliàiguug nnà Vabrraà-
4837 àiebslabl.

lZrospskt gratis unà tranko.

MM. IVivver Liv.
Sî57> iS>01»6N-/î.Kêê6. 4864

Sx>s2islitât irr ^.rrksr-tiguris 'voir

^ ^aàfabrès Dnmigèn. »»

7iipîol> ûalà-ltestuurunt National,/l ill ltill. 24 Rinàermarkt 24.
Vor^ügliobsKstränke. Veine Hüobs. Ksräumigs
4333 Vsreinslokals.

MklM. lZrancl Laie äu Ilisätl-k.

Voi?7?DsIi<zDs àîî.ssts.ivr'âtioii.
4833 Llrrts Ktlclas.

Il ll I I X ,»

Mried. Hotel Limmakquai
2 Minuten vom lZabnbot

billiges unà nen eluxeriebtetes bürgen»
4360 liebes llotel.

Zimmer von 1 l?r. 50 an.
Mittagessen ^u 1 Vr., 1 Vr. 50 nnà 2 Vr.

Diners à la earto au îeàer Vagesaeit.
pinteire-ettizursiit.

àssobauk tsiustsr oàuer lZisrs unà selbst-
gekelterter, sorgfältig gsrväblter Veins.
Den lZesuvbern Abriebs ant's angslsgsnt-

liebste emptoblsn. 1^. ^rSUèNtèlâêr, Droxr.

7nüil>tl llotel à,luru. I. Kngà. Kitglieà
Dulloll, M. y, Vslorsmiss. Diner â
Vr. 1. 20 unà Vr. 1. 50. dimmer
unà Vr. 1. 73.

Vr. 1. 30
4833

Mlikh. lîiilîoll l^Ärrer,
l?apier'bauàluug, lZnreanartikvl,

„Verbesserter 8obaplrograpli", bester unà
billigster Vervivllültigungsupparat. (Da-
4843 tent llr. 6443).

MM, 1I'>vI.-<>".eàà
à' Velolabrer

ansgS!2SÌLbnst gegen Durst, bei 4861

Lrni-Sscbosen,
(lolonialvarsu unà Delikatessen,

„Lobloss Fsumünster", ^tlnlà V.
Innere Vorebstrasse 70, lZeks lZillrotbstrasss.

MM. Miivà mît fimslll'llvîi
listers iob meinen Xnnâsn oàsr soloben, àis

es vsràsn vollen, 1000 Ltüek -m

4.—
1s3N »uàrsî vertut

Dianastrasss 3 unà 7.

MM. N. HilàelzrAnà,
Vrosebaugasss 11 (2. Drünnell).

Specialität tu Resten, ltiiiàerkleiàbvu,
Ledürceu, lllouseu, .lapons «te.

4833 Vslspbon.
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ì«I:»iii I küsselsbvim am IVIain,
VsrtrstuirAsir:

Lasel: Rruest Stäbellu â Komp. Lern: I. Zlauâowsk/, Veloàrom Lern,
Kent: lit. llollmauu, Oarrskour às Dive 4. Narktgasss 6.
Xürieb: Keo vxurkoivskz-Kelnvl'cer, vborg. Kbaux-àe-kouàs: Kbarl. Vermeille.
8t. Rallen: li. V. Il-eder, neben àem Vintertbnr: 'los. Riegbar.
4333 Ltaàttbeater. Vverâou: llinil Zlez'sr.

4856

ulisrltdetlrlieà
tür

l^DcjfDlD'Sk' uncl Touristen
sinà àis

lîleîÂ^aii»

IZIîUstisâvi» ^>t»Iß»« ii
sum Soliàs àsr Zsiliklslàsr.

latent l). 5. kalh 8ö!lns, 8ollönenviki'c!
Dssts unà eleganteste Lekutcvorriobtnng z sitat xeriskt nnà lässt sieb rasà.

bsisstigsn unà entkernen. 7-«
VllllAig în 5àm sgldig in siien glimm» VsIniiWiiillngsn mil iîiieniiseliegezniiAIe».

Mkîà 8aks-kö8taui snt Lontinkntal
vis-à-vis àem Vbeater. 4332

— Versinslokal àss V. K. 2. —

Hmaî
//s/ev/ â

lSchLlâev
>7L0N.IVKIV»^

—

^.NfSf'diLUNZ vvn
suL»vkuc:K-ouo«è5âiisMR

kàl(à- à là^dmau

gà OZZsnkuss
vàlulM? Züiiriä teiêpliliii ZZSS

lî«kannte prompte nnà rasvbv krleài-
gung àer àktrâge. 4831

-^,^1----.. 1103I3I6MI33 ÜV0!Vcü

^ ' inofiiok smMsilik.siob.. °)
lL.ZoÜ.eiev kûàenmaài

Vkli 8MMMIM
smpüsklt sick cur Anfertigung von

8tàtkn,

àkNàMWàll,
^ìtz1Ì6â8î!àll,

?10KWlliell,

ÄrMlären,

viylmöii kte.

bei sàônstsr, ìûiistlsrisàsr 9^.uL-

fÜimllliA'.
llkuokkisi Meikur,

Dianastrasss 3 unà 7, ^ î lil t ll
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Dunlop-Reifen
Nebenstehende Abbildung

zeigt, wie die beiden endlosen
Drähte des Dimlop-Pneumatics
den Gummi - Mantel fest in
seiner Lage halten und es leicht
ermöglichen, den Pneumatic
von den Stahlreifen zu ent-
fernen. Zur besseren Veran-
schaulichung ist auf neben-
stehendem Bilde aus einer West-
woodfeige ein Stück herausge-
nommen worden, während die
beiden endlosen Stahldrähte
ohne den Gummi-Mantel dar-

gestellt sind.

Der endlose Draht links liegt
in der Einne der Felge, wäh-
rend der Draht rechts in das

Bett derselben niedergedrückt
ist, wodurch der untere Teil
des Drahtes an der entgegen-
gesetzten Seite der Stahlfelge
hervortritt und leicht Uber den
Eand derselben hinausgehoben
werden kann.

x—JV*\K fitf# Wie die Abbildung zeigt, ist

^ i|||8|Y die Demontage des Dunlop-
jF rtrap VIu'BPÄ »F/JHf Pneumatics die denkbar ein-

Ochste und erteilen wir gerne
jede gewünschte Auskunft

Was schriftlich oder mündlich in un-
\ seren Fabriken und Filialen. w

Dunlop Pneumatic Tyre Co. — Fabriken in Hanau a. Main, jtg
Bruchköbelerlandstrasse 40; Wien VI, Liniengasse 34. — Filialen in IflB
Berlin S.W., Zimmerstrasse 21 ; Dresden, Struvestrasse 24 ; Büricll I,

Thalacker 46. 4866

art

aufzuziefißi].

„Scliwaltie«*-
Fahrräder zählen zu den besten.

Beweis : Die stets steigende Nachfrage. 4859
S cùwall) e-Faürraû-Weile Gebr.Ruegg, Riediton-üster

"T T ** ~t •££! • -i in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist

Ä_rrtltJDSl^lF0 IXXI-OJlT der Velo-Fabrik Deitwyler in Lie-

stal in jedem Kulturstaat patentierte

pgr- Velo „Favorit". HJeder Teil desselben ist auswechselbar und dadurch kolossale Ee-

paraturersparnisse ; sodann ist das lästige Mitführen einer Luftpumpe total unnötig.
Diese Maschine erfreut sich trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-

liebtheit und darf punkto Solidität mit jedem ausländischen Eabrikat konkurrieren.
Schützet die einheimische Industrie und decket Euern Bedarf bei

J. E&ettwyler-Frey, Dufourstr. 74

4877 Haupf-Sépôf für Zürich.

Helvetia-Rüder 3Z H
Tell, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete. S

Velohandlung von Gustav Ad. Rösle g
Kasernenstrasse 81,. ZÜRICH III. 4871 Jjj

JW Fahrunterricht. SWT" Reparaturen. H

Ebenso wie in den Jahren 1893, 1894r,
1895, 1896,' 189? wurde auch im Jahre 1898 die Bergmeisterschaft

am Semmering auf

(El il /0
ü. 31- ü ^0 III Ï(fäll ^ ()^ Lbü js-jû wonnen.

4863 Oesterreichisch-Amerikanische EUMMIFABRIK-AKTIENGESELLSCHAFT, Wien-Breitensee.

Anglo-American
C. JL ßariisoft, 91 Bahnhofsipasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hanse

1er
m London.

Termis-Racguetert
von Fr. 7.50 bis 45. — das Stück. -

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe^ etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
4836 nach Mass.

iltei e

z. Brünneli
Joh. Binder, Frosehaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Er. 75
Bettladen 30
Ober-, TJntermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere 42
Spiegelschrank 150
Kommoden 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische „ 9
Tische, Hartholz „ 19
Tische, Tannen 16
Sessel 4.50
Divan 45
Sofa „ 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Breislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Liegenschaften*
Agentur.

*
An- und Verkauf

und Verwaltung

4857 von Liegenschaften,
sowie DarleBens-Uennittlungen auf
UyPOtbCRCIt bèsorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
sickerung reeller Geschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

J. Kiiopfli,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244]

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Auswahl

Die Speziell- 4865

Yeloreparatnrwerkstätte
v. Chr. Beihl, Mainaustr. 50, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Horlogerie soignée
6. Bllllan fils

Limmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und CYclometern

für Radfahrer
von 35 Fr. an. H

Lieferant feinster

Spûrtuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Schöne weisse

Vernicklung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und '
4878

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Duplex „07
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf hei A. Oeclislin,
Eisenbahnstrasse 22, Zürich-Enge.
«1 HT .*»-
1

Uelo-fibzcicben
Preis-Medaillen, Tereinsahzei-

clien in künstlerischer Ausführung zu Iff
billigsten Preisen fertigt die 4869 ß

Gravier- und Prägeanstalt Li
B. Jäckle-Schneider, Zürich £

tj zum Falken beim Paradeplatz. K

5f Erkläriuij»'. ^Wie wir schon mehrmals in letzter Zeit in Erfahrung brach-
ten, kursiert das Gerücht, dass wir unsern Betrieb einstellen
wollten, worauf wir ausdrücklich erklären, dass dasselbe voll-
ständig auf Unwahrheit beruht und wir unsern Betrieb
nicht nur in vollem Umfange fortsetzen, sondern genötigt sind,
solchen durch Neubauten noch weiter zu vergrössern.

Sirius-Fahrrad-Werke, G. m. b. H.
Doos-Iürnberg'.

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsichere, ölhaltende Lager.

Fabrik ia Biel.
Succ. fenf 16 Boulevard Plainpalais.

COSMOS

ist eine hübsche kleine Stahlkapsel mit flüssiger Kohlensäure gefüllt. Zebu
Stück in einer Kartonschachtel kosten nur Fr. 1. 35.

Mit Hülfe einer eleganten Spezialllasche (Preis Fr. 3.50)
und Sodor können augenblicklich, an jedem Ort, 5KU jede* Zeit,
absolut ohne Mühe vortreffliches, künstliches SeltersAvas-
ser und alle andern nur denkbaren moussierenden Getränke, ganz nach indivi-
duellem Geschmack, hergestellt werden. 4879

Wertvoll, um destilliertem (gekochtem) Wasser einen sehr

angenehmen Geschmack zu geben, was wichtig ist in Kpidemiezeiten oder
in Gegenden, wo das Trinkwasser schlecht ist.

(Ueberall im Gebrauch).

SODOR-FABRIK ZURICH.
A 7. '. - '1 ,T\ A. > A. : -T 'A *'.*V 'F A';;»

JA'---"-' ..." iC. y - V,-

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHÄUSEN in München.ni e» r/ros.
Werkstätte & Fabrikation.: Centralstrasse 129, Wiedikon. © Wohnung: Erlachstrasse22, HI

Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81, 4862

—S Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

Die

PeMles-fahrpäden
werden in einer Spezial-
Fabrik ersten Ranges,
die seit 13 Jahren aus-
schliesslich Fahrräder
fabriziert, hergestellt.

„Bercules"
ist daher auf Grund lang-
jähriger Erfahrung

hervorragend
in Konstruktion in Ausstattung! in Stabilität und Gang!

nürnberger Uelociped-fabrik „Bercules"
4844 vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg.

Generalvertretung

für die Sehweiz:

T$y mar$cbiitz
Zürich

13 Bärengasse 13.

uuiin „ijuvwiv*
!o., Nürnberg.

11
ü

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

IV:iiii»i

/s/oâ
^ imà

B
sà/ac?^

iiDà

vllckplîkifgll
/Xslönstskisnäs ^tzbilànnA

^sÎAt, vis âis Isiâsn snàlossn
Orâts âss Onn1op-?nsningties
âsn duinini - Nnntsl tsst in
ssinsr 1-uAS Iialtsn nnà ss Isiclt
srrnöAlioiisn, âsn ?nsnrantis
von âsn Ktslàrsitsn ^n sut-
tsrnsn. Xnr Issssren Vsrnn-
selnnIiàinK ist ant nsbsn-
stelisnàsrn Lilàs nns sinsrtVsst-
vovâtsIZs sin Lttià IsransAS-
nonnnsn voràsn, vâlrsnà àis
bsiâsn snàlossn Ktâlàrâts
obns âsn dunnni-NantsI ànr-

xsstsilt sinâ.

Osr snàloss Oràt links lisxt
in âsr Rinns àsr vêà-
rsnâ âsr Dràt rsâts in àns
ZZstt àsrssibsn nisàsrAsàrûokt
ist, voànroli âsr nntsrs 1/siI
âss Oràss nn àsr sntKSASn-

Assst^tsn Lsits àsr LtâtkslK's
lisrvortritt nnà Isiskt nbsr âsn
Rnnâ àsrsslbsn InnsnsAàobsn
vsràsn ksnn.

^^ /MM/W ^îs àis ^.IlilànnA ssixt, ist
kâ M âis Oômontnxs âss Dnnlop-
«M ?nsnnig.tios àis àsnklnr siu-

is-slists nnà srtsilsn vil' ASI'NS

îsàs K'övünsokts àskuntì
soin'ittlieli oàsr iniinàliâ in nn-

v ssrsn i^abriksn nnà l'ilinlsn. IM
Vunlop l-neniulìtiv <?«. — Fabriken in II»II»II ». Alîìt», àSrnckködslsrlanästrasse 40; Wîen Vl, Ninisnxasss Z4. — Oilialsn in là

Ilkrlin 8.^., ^iininerstrasss 21; Nresâeo, Ltrnvestrasss 24: cürivU I, àVkalacker 46. 4866

4?»

Lv/S^S/'

gààiiôn.

Z^aldrräÄer cäüleu cu àeu desìeu.
Levkis: Ois stets steixenàe Olaàkraxs. 4869

8àMkMmâ-ffàk Kkbl-.kîusgg, MilM-llà

M W »« -« » H in 1ÄSASNX nnà Dansà-àtÌAksit ist
^ 1 ^^ î ì Hl 1^1^ à àsr Velo-ràilc vettvpler in lis-

àl iu ^sàsm L/uIturstà xàutisrts

WU- H t l«> ,,U «I «»rlt". "WE
.Isàsr ^sil àsssâsu ist âVlSVVVeI»Svlì»iìl uuà àaàà ìolossà Rs-

PMÂtursrspÂriiisss; ssäunu ist âss iNstiAS Mittuilrsu siusr Iiutìpuiups tot^I uuuötiA.
Disss Naseiiius srirsut sià trot^ àsr i^urzisu Diutìà'uuA siusr silAsrusiusu, Ls-

lisîzàsit uuâ äsrL puràto 8vliâît>ìt init ^ôàsm Âuslààiseàsil ?aì)riìg,t ìonìurrisrsu.
Lâàst àis einlieiinisciie Inäustris uuà âeokst àsrn Lsäsik ksi

F. Ld« ^ ^ I< I » I I t 5. vilàrà. 74

4877 Nxlupt-Dspâi kür ^üricti.

Ill l^l ti l lîiill« s
lell, Lrenna.boi', Ronàeìiiû, 8iàs, Lxxr688 à. ^

VelokanälunK von (^ustav ^.â. lìosle «
ZXassOnsrt!Strs,sss 31,^ III. 4S71 ^

?àuntsrriow. -WU ^spsràrsn. -MU ^
Meuso vis in àsn là'sn IGîlkî,

18îI5, I8îIIî IGîl? vnràs Mà im 9às I8S8 àis Kergmei8iersvliast
am 8emmei-ing ank

EZI ^i< ^ sS"
^ ^ ^âì ^ ^ lz^ì l». IZ,^ ^ V^oHOW.

4863 Ilêài'eîlîliiziîli'kiiiei'ilcsliiZlîlie KW^IkkgI!IK-KXII^K^8^I.>.8lZlIiìfI, Mli-kkeiteiiM.

»

tliglv-tmei'icsli
L. fiâM50N» A LàìioPM886 A

uritsrm >-IotsI IXIationAl.

Specialität: Mer àt,
ÄUL àsm izsràmtslt 7ÌM86

(W

London, «-»s
1snnis-I?ac:qustsn

von 7.50 5is 45. — às Lttià. '

1snms-2âUs
von ?r. 6. — àas OàsQâ.

Isnà-I't'ssss
von ?!'. 2.95 àas Ltûà

Isnnis^Nàsn. — Isnnis^Lellàs^ sts,

I6NNÌ8- u. Vßlo-Xloiäor Nâà Nâ88.

«eKemnîintet kerìiF auk I^aper ulià
4836 rtack IVlass.

Ml k
OZrüririsli

là kinclei', ?rosàg.riAaLss 11, ?ûnà
ZZettsn mit ?eàsr2snZ à 76
Lstàâen 36
Ober-, Ontsrmààs mit Ksil ^ 36
Otnàimisrs 42
LxisAsiselirMk 136
Lummoàsn 42
V7asotikommo6eii 46
Vg.sâtisâs, 2xiàiZ 27
ààttisoiis » 9
3?isv1ik, Hkirtiioi^ „ 19
Viseiis, Lsrmsii 16
Lssssl 4.66
Divan 46
8<â .-- - » 34

— LxisAsI von Or. 7, 12 nnâ Ovlisr. —
Karnitnrsn in isàsr OrsiàZs.

Ilsbernàme Zander Lrant-àsstattnnZsn nnà
VolinnnASsinriolitnllAsn.

Liegenschaften-
Agentur.

à- M Vàuk
Mä Vermltii^

4867 M liìkMàktkll,
Lovais varlèhens ìlètmittlungèn auf
NVPbtftêftêl» dosorg-t 2iu dilIÍASii
LsàillK'r>.QA'«ii uirà iiutsr Xu-
sillüsru.QA rssllsr (vssoirsÄsKüri'-
UQA uuà LtrsnAsr DisiLrstiou

s. IlreiZldimmsiillsiit,

leleDli» IM ÜÜl'IlZh ill telejililin IZii

Ltsukà<zàsr>strssss Dir. T.

àsvalii

VÎ6 8pSXàI» 4366

selorkMi'àvMstMe
V. 8llk. kLilll, Ü/Imnsust,-. 55, ÜÜI'illll V

emxûàit sioii 2N dàannt soiinsli-
stsr, dillixstsr unà Zsvisssnliattostsr
àstiitirnnA von L.sxaratnrsn allsr
L^stems unter Qarantis. Oa^sr in
la. àontsoden unà amsrikanisstien
Nasstiinen. ^ub'sdörtsils in Zrosssr

su sn-gros Orsissn. (X133221)

I^ot-lo^ei-ie soignee
K. killisii filz

^imlnat^uai 50, U.VITIOII.
4376 Lps^ialität iu:

olironomstsrn
unà O^olomsisrn

kör Nnàkà'er
W von S3 lï'l'. au. W

lisksrunt ssinstsr

8plZl'tu!iI'öN(kkWIl!M'8)
mit de»°d>g°n kMlite».

L«iiöris 'ivsisgs

Vemieicluvg
von

Vkloai-tikà, Wàn.
IVIu8iIcin8ti'l>M6nîen

uuà ^

4878

ûaàltliWgkgknàà
bssoi'At prompt uuà 1ÌIIÌA

àis Verniclciun^sarrstalt von

^oàoffor, Il8t6r
kslirilc M elelitl'iZlîiig kMà

nuit VsrA- NNÄ HOs1-1às1zsrsst2NNN
svkoni Ki'ait unä lZssunäksit.

OssiàtiAunT unà Vertrank 6si X. Oeàsiiii,
Oissndaiinstrasss 22, Xiirieli-iinx«.

Z
(ielo-Mxeichen

l'isis-ZIvàîlîlisu, Vsràsnii^si»
àsn in kiinstlsrisàsr àskudrunA 2N j?
ditÜMtsn Oreissn ksrtiZt àis 4869 S

Qrs.visr- nnâ O^r-âg-^ÂNistsIt H
g. à>c>k-8àià, üii'icli Ktz

W 2Nin Oallion bsiin ?srnâeplnt2. M

lìlîii n«z». ^Wie wir sokon mekrmals in letter Xeit in ^rkakrung draoli-
ten, kursiert às kerüokt, class wir unsern öetrieb einstellen
wollten, worauf wir ausärüoklioli erlilaren, äass classelbe voll-
stänclig auf Hiiwärlivit berulit unä wir unsern öetrieb
nivlit nur in vollem Umfange fortsetzen, sonclern genötigt sinci,
sololien äurok Neubauten novb weiter?u vergrössern.

Ziàs-k^àl-l'Z.d-'Welìe) o. in. b. n.
11« i»5-Vii > n I»<1!:.

Unsers Noàslle 98 sinà lein ansAslüürt

Oadsn stnuiisiàero, àilinltenàg luxer.

?« ill Likl.
8u(Zo. HAentlö gullleMll!>Igiiiliälsi8.

MM

ist sine Mbsolis kleine Ltaklkaxssl mit Mssixsr L/okIensäurs xsküllt. Ziel»»
8ìi!vll in «iilt'i là» rt<»»« < ti»iì> < «' I mir Ikr. K. SS.

Ait Nülks einer «IeK»»ìen (l'r« i»i ^ s. sv)
unà 8oàor können »»^«»kslioliliel,, nu Leilei» «lrt, «i» Leâeir »eit,
»Hss«1»î «»Im»' Iliiliv vortreiriiàes, I<Âi»sîIivI»e« 8elter«>v»«-
«er unà alls anàsrn nur àsnkkarsn moussisrsnàsn kstrsnke, xan2 naà inàivi-
ànellsm Kssoiimaelr, lisrZsstkiit vsràen. 4879

Wertvoll, um «les'tî.IIi.erîein <xxel<»« kteiii > ìî »««er einen sàr
unA'snslimsn Oesànaek 2u xsdsn, vas viâtix ist in tkp»«lei»i«!»eite» oàsr
in tieKeilàeii, V à»« 3tr!iiliw»««er «i lllt ìlil î«r.

^ederall im (^edrauek).

Qt'osss Wer^stàtis fük'Volods-U und ^ spamiuns n.

W »< I îl»i iliîili«»»
von feinst nus^efükl-ten Velos

Krozzk kiizmlil von »emu- irnil llsmeili'sllei'n, «leulseliss unil kigsnsz kàîlcst.
(Grosses Imager von. ^ouruitui-eu. kür Velos.

?Ieinl-iek Lennei-, VsIo^MsoliÂràSi'
Kkneral-Veàikr lier ssîrma tilZIUZ Ml.01MU8LfI in Ü/Iünoken.

s/ios. »à»»»»«
Werkst'àtte â àlirikutian: Osntralstrasss 129, Wieâikon. G Woliuuux: Orig.ek.strasss22, III

Vsi-trstsi- in Xüi-icb: kustav âll. sîôsle, kAssmsnZàss 81. 4862

.—Z Iküatitigs ktsissnÄs uriâ Vsrtrstsr ^ssuàt. Z—

Oie

DiVà-MMà
vsràen in sinsr LpWÎal-
?adriit srsisn I?3NZss,
àis ssit 13 àêà'sn aus-
salilisssiioii ?aûrrâàsr
1abrÌ2iisrt, iiorg'sstsllt.

..bèieuièî"
ist àiisr ank 6-rnnà lanZ-
^'àiZsr UrtàrnuZ

ksrvorraZsncl
ill MîrMoiì! ill MMM! ill NâRìilàl llN kW!

Nürnberger tlelscipea-täik „berculez"
4844 vorm. Lsri ^lsrsclillt? Lo., Nürnberg.

KsnkràorirànN
à ài6 Zàoix:

Isv Marscdiitx
Mrieli

13 Vârsnga8ss 13.

ttUIIIì
!o., üürnbsrg.

U
Druck unà Verlag von .IO-tkI OROV, Drneksrei Aerkur, Dianastr. S unà 7 ^ürioli.
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